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Die Fernfahrt des Kuftfchiffes „Schwaden "
nach Gotha .

— Das Luftschiff „Schwaben" hat , seitdem es am Bodensee aus
der Taufe gehoben wurde , dem starren System alle Ehre gemacht.
Während der Stationierung in Baden -Oos hat es nicht weniger wie
62 Passagierfahrten ausgeführt . Die Fahrt nach Eorya , welche , wie
bereits mitgeteilt , heute früh 6 Uhr 10 Minuten angetreten wurde , ist
die 63. Fahrt von Oos aus und die 74 . Fahrt einschließlich der Frie¬
drichshafener Probefahrten . Wie aus den eingelaufenen Telegram¬
men ersichtlich , ist der Lustkreuzer wohlbehalten nach 4V-stündiger
Fahrt in Eotha angekommen und hat damit aufs neue die Lei¬
stungsfähigkeit des Zeppelinfchen Systems erwiesen. In der Gondel
befand sich u . a . auch Oberingenieur Dürr als East . Wir lassen hier
nunmehr die Depeschen , die über den Verlauf der Fahrt berichten,
folgen:

— Darmstadt , 6. Sept . (Tel .) Um 949 Uhr flog das Luftschifs
„Schwaben" in rascher Fahrt über Darmftadt . Gleichzeitig stieg der
Leutnant Hiddessen auf einem Eulerflngapparat auf und begleitete das
Luftschiff in der Richtung nach Frankfurt a . M .

— Frankfurt a. M ., 6. Sept . (Tel .) Um 9 .05 Uhr überflog die
„Schwaben" Frankfurt a . M . Eine Minute später folgte in gleicher
Höhe der Leutnant Hiddessen auf einer Eulermafchin «. Hiddessen war
heute früh mit einem Passagier vom Griesheimer Exerzierplätze auf -
gestiegen , nachdem das Luftschiff 3 Kilometer voraus war . Er beglei¬
tete die „Schwaben" bis Frankfurt , drehte hinter der Stadt und kehrte
nach Darmftadt zurück. Wie verlautet , ist Leutnant Hiddessen mit sei¬
nem Flugapparat verunglückt, blieb jedoch unverletzt.

c=i Darmstadt , 6. Sept . (Tel .) Leutn . Hiddessen ist mit seinem
Passagier , Leutnant Schrötter , über Offenbach gegen 10 Uhr
zurückgekehrt und glatt auf dem Eulerflugplatze Griesheim
gelandet . (Das Gerücht von einem Unfall bestätigt sich dem¬
nach nicht.)

— Hanau , 6. Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Schwaben " passierte
0 .25 Uhr unsere Stadt .

— Frankfurt o . M., 6 . Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Schwaben "
überflog 10.35 Uhr Fulda , 11.25 Uhr Hersfeld , 11 .35 Uhr Bebra und
fuhr in der Richtung ans Eisenach und Eotha weiter .

Gotha , 6 . Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Schwa¬
ben " wurde um 12 Uhr 15 Min . hier gesichtet und ist
gegen 12 % Uhr vor der Luftschiffhalle glatt ge¬
landet . Um 12 Uhr 45 Min . war es in der Halle Unter¬
gebracht.

Die Kieler Klottenparade .
Ol Kiel , 5 . Sept . Im Anschluß an die telegraphischen Mitteilungenüber den Verlauf der Flottenparade sei folgendes Stimmungsbild

unsres Spezialkorrespondenten wiedergegeben :
In Zeiten , da Deutschland sein Ansehen und seine wirtschaftliche

Existenz in der Welt durchwein festes, von allen Folgerungen unbeirrtes
Auftreten zu erweisen und zu verteidigen hat , kommt einem Tage wie
dem heutigen eine besondere Weihe zu . Und es ist ein schönes Symboldes Rückhaltes, den wir an unserem verbündeten Bruderstaate haben ,
daß ihm der österreichische Thronfolger , Erzherzog Franz Ferdinand ,
beiwohnte , der der modernen Ausgestaltung nicht nur des Lsterreichi-

arlsruhe , Mittwoch de« 6 . September 1911. Teiephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .
schen Heeres , sondern auch seiner Marine tatkräftige Förderung zuteilwerden läßt . Diese Gefühle durchzogen uns , als wir heute , im Grau
eines düsteren Regentages , einer Einladung des Reichsmarineamts
folgend, die Kieler Förde verließen, um im Gefolge der „Hohenzollern"
an der Flottenparade teilzunehmen , die die Herbstübungen einleitet .Ein Troß von Schlachtenbummlern folgte dem schönen weißen Kaiser -
schiff, das gegen 10 Uhr auf hoher See eintraf .Kaum war das Land außer Sicht gekommen , da tauchten fern am
Horizont vor einer dunkeln Wolkenkouliffedie schwarzen Umrisse einer
dichtgedrängten eisernen Mauer auf . Unbeweglich mit ernster Ge¬
bärde . Und mit dem Nebeldampf der Ostsee verschmolz sich der schwarze
Rauch der Kamine zu drohendem Gewölle. Doch als wir uns näher¬ten, hellte sich das Bild auf . Salutierende Matrosen in weißen Jackenbelebten ras Bild , bekundeten, daß unter der dichten, düsteren Schalemit ihren drohenden Rohren ein wohlgeleiteter Wille sich bewegt , ein
Zusammengehörigkeitsgefühl, ein warmer Herzschlag, , der jederzeitbereit ist, mit den aufrührerischen Elementen zu kämpfen und in
ernsten Zeiten das nasse Grab nicht zu scheuen. Und wenn man dann
diese einzelnen Festungen musterte, diese Ergebnisse rastloser Wissen-
schaft und Technik , die großen Dreadnoughts bis zu den kleinen Tor¬
pedo- und Unterseebooten, dann bekamen sie in ihren verschiedenen
Gestaltungen einen persönlichen Eharakter . Hier der muskulöse, ge¬drungene Panzerkreuzer „Von der Tan «", das schnellste Schiff der
Welt , der gleichsam seine Extremitäten zusammenzieht , um allen
Widerstand nach Möglichkeit zu vermeiden . Daneben der elegante ,
hochgewachsene Kreuzer „Pork". Eigenartig berühren die Untersee¬boote, diese Wassertiere, die ihren Rumpf in der Tiefe verbergen .Als die „Hohenzollern" die Front der gesamten Flotte entlang
fuhr , feuerten die Linienschiffe einen donnernden Salut . Unser Be¬
gleiter , Kapitänleutnant Human« vom Reichsmarineamt , machte unsbei dem nachfolgenden Paradeexerzieren mit der Bedeutung und den
Schwierigkeiten vertraut , die diesen ruhigen , wohldiszipliniertenllebungen zu gründe liegen . Als sich die Flotte nach der Mittags¬
stunde weiter ins Meer begab, um mit den Herbstübungen zu be¬
ginnen , war unser Programm zu Ende . Wir kehrten in die Stadt derArbeit zurück, indessen unsere schwimmende Wehr hinauszog » ihremobersten Kriegsherrn zu bestätigen, daß Deutschlands weltumspannen¬der, tätiger Geist auch außerhalb des schützenden Hafens von einem
tzarken , bewährten Arme beschützt wird .

(Telegramme .)
Kiel , 6. Sept . Die gestrigen Vorführungen der Flotts

bestanden in einer Reihe von Evolutionen nach besonderem
Programm , an die sich ein längeres Feuergefecht anschlotz .
Während der Fahrt der Flotte bei Fehmarn fand eine Früh -
stückstasel beim Chef der Hochseeflotte statt , bei der der Erz¬
herzog Franz Ferdinand und die anderen Fürstlichkeiten dem
Kaiser zunächst saßen. Wie man hört , hat der Erzherzog sich
über die Borführungen in größter Anerkennung und Bewun¬
derung geäußert . Nachmittags begab sich der Kaiser mit sei¬
nen hohen Gästen von der „Hohenzollern " an Bord der
„Deutschand"

, wo Abendtafel stattfand und auf der, wie ge¬meldet , die Rückkehr nach Kiel angetreten wurde . Währendder Fahrt nach Kiel wurde ein Nachtgefecht mit einem An¬
griff der gesamten Torpedoflottille vorgeführt . Nach dem
Einlaufen im Kieler Hafen ging der Kaiser mit den Gästen
wieder an Bord der schon vorher eingetroffenen Kaiserjacht .

tut Kiel , 6. Sept . Der Kaiser hat dem Prinzen Georg
von Bayern , der sich zurzeit auf Einladung des Kaisers in
seiner Eigenschaft als Präsident der bayerischen Landesabtei¬
lung des Deutschen Flottenvereins in Kiel befindet , la
suite des 2. See -Bataillons gestellt . Der Kaiser hat hiervon

dem Prinzregenten in einem sehr herzlichen Telegramm nach
Hohenschwangau Mitteilung gemacht.= Kiel , 5 . Sept . Der Kaiser hat viele Ordensaus¬
zeichnungen verliehen , u . a . das Erotzkreuz des Roten Adler¬
ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ring dem Admiral
von Holtzendorff, den Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Krone
und Eichenlaub dem Eeneraladjutanten Admiral von Müller .
Zu Vizeadmiralen wurden befördert die Korvettenadmirale
Bachmann und von Krosigk, zu Korvettenadmiralen die Kapi¬
täne zur See Trummler und Stahmer .

= Kiel , 6 . Sept . Erzherzog Franz Ferdinand ist heute
vormittag 9 Uhr 5 Min . von hier abgereist. Der Kaiser be¬
gleitete seinen hohen Gast zur Bahn . Die im Hafen liegen¬
den Kriegsschiffe salutierten . Mit dem Kaiser und dem
Erzherzog fuhren zur Bahn der Großherzog von Oldenburg ,
der Fürst zu Fürstenberg , der Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg und Großadmiral von Tirpitz. Auf dem Bahnhofe
hatten sich zur Verabschiedung eingefunden Prinz Waldemar ,
Großadmiral von Köster, der Stadtkommandant und der
österreichisch-ungarische Konsul . Die Verabschiedung war
überaus herzlich. Der Kaiser kehrte hierauf an Bord der
„Hohenzollern " zurück.

^ Kiel , 6 . Sept . Wie bei seinem Eintreffen in Kiel hielt
der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg heute nach der Abreise
des Erzherzogs Franz Ferdinand dem Kaiser einen längeren
Vortrag .

Kiel , 6 . Sept . (Tel .) Der Kaiser ging gegen % -3
Uhr unter Salut von Bord des „Hohenzollern ". Er begab
sich zum Bahnhof und reifte um 2 Uhr 30 Min . nach Wild¬
parkstation ab . Der Eroßherzog von Oldenburg begab sich
an Bord seiner Jacht „Lansahn "

. Der Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg reiste um 2 Uhr 56 Min . nach Berlin
zurück .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 6 . Sept .

X Der Eroßherzog , der zur Zeit an den Korpsmanövern
des 16 . Armeekorps tsilnimmt , begibt sich am 12 . d . Mts . nach
Schloß Langenzell und von dort nach Waibstadt , um den Manö¬
vern des 14 . Armeekorps beizuwohnen .

c= Der Reichsverband der jungliberalen Vereine wird , wie
wir aus gut unterrichteten Kreisen erfahren , seinen diesjäh¬
rigen Vertretertag Ende Oktober in unserer Stadt abhalten .
Vorausgesetzt natürlich, daß die politischen Ereignisse keine Aen -
derung dieses Termins mehr erforderlich machen.

St . A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Juli . Es
wurden 66 (1910 : 82) Liegenschaften im Gesamtwert von 639 527 Mk .
(1052 307 Mark ) verkauft. Davon sind 12 (14) mit einem Wert von
546 733 Mark (750 650 Mark) bebaute, 54 (29) mit einem Wert von
92 794 Mark (285 002 Mark unbebaute Grundstücke und — (2) be¬
baute Grundstücke wurden zusammen mit — (37) unbebauten ver¬
kauft im Gesamtwert von — Mark (16 685 Mark ) . Unter den un¬
bebauten Grundstücken befinden sich 8 (15 ) Bauplätze im Wert von
47 471 Mark (237 991 Mark) . Baugenehmigungen wurden 46 (45)
erteilt , darunter für Wohngebäude 9 (9) . Bauabnahmen fanden 19
(42) statt , darunter für Wohngebäude 12 (6) .

cg] Heber den Absturz der Kunstmalerin Degen in der Nähe von
Oberammergau wird noch weiter gemeldet : Die Tochter des dahier
(Philippstr .) wohnenden Bahnverwalters a. D . Degen, Frl . Josephine

Dermifchtes .
----- Stuttgart , 6. Sept . (Tel .) Der Verlauf der Er¬

krankungen unter den Mannschaften in der Moltkekaserne ist
weiterhin günstig . Die Zahl der Erkrankten ist abermals er¬
heblich zurückgegangen. Das 2. Bataillon und die in der
Moltkekaserne liegenden Kompagnien des 3. Bataillons gehen
nicht am Donnerstag mit den übrigen Truppenteilen , sondern
erst am Montag ins Manöver .

— Heilbronn, 6. Sept . Der wegen Flucht des Hochstaplers Schie-
mangk (Graf „Passy") verhaftete Gefängniswärter hat gestern ein
Geständnis abgelegt. „Graf Passy" hatte ihm für feine Hilfe zur
Flucht 2000 M versprochen, bekommen hat er nach seiner Angabe jedoch
noch nichts . Auch die erste Flucht des „Grafen" bewerkstelligt zu
haben , hat der Verhaftete endlich eingestanden.

hd Leipzig , 6 . Sept . (Tel .) Aufsehen erregte gestern in
Altenbnrg ein Gefangenen -Transport , der sich auf einem Feld¬
wege nach der Stadt zu bewegte . 10 Soldaten in Arbeits -
anzügen führten einen nur mit einer Badehose bekleideten
jungen Mann gefesselt nach der Militär -Badeanstalt . Wie ver¬
lautet , hatte der junge Mann , ein Soldat der Altenburger
Earnifon , von der Badeanstalt aus zu desertieren versucht und
außerhalb der Badeanstalt einen Zivilanzug versteckt . Er wurde
dabei ergriffen , ehe er den Anzug anziehen konnte.

--- Köln , 6. Sept . (Tel .) Der Lederhändler Averdunk ist
seit einigen Tagen spurlos von hier verschwunden . Wie fest¬
gestellt wurde , hat er unter Mitnahme von 100 000 Mark das
Weite gesucht . Unter den Gläubigern befindet sich auch eine
Frankfurter Firma , die mit über 30 000 Mark beteiligt ist.

= Paris , 6 . Sept . (Tel .) Ein ungenannter Sammler
Lberbrachte der Redaktion des „J - urnal de Paris " zwei antike
Statuetten , die , wie er sich aus dem von diesem Blatte ver -
öüsvtlicktmr GeW -rdnis eines Diebes überzenat batte , aus dem

Louvremuseum gestohlen worden waren . Das Blatt erstattete
die Kunstwerke dem Louvre zurück.

Budapest , 6. Sept . (Tel . ) Bei einer hier auf einem
Schlepper eingetroffenen Steuermannsgattin wurde cholera
afiatica festgestellt.

Brände .
>— Rüsselsheim , 6 . Sept . Die gegenüber den Opelwerken

liegende Teppichfabrik Stoeckicht steht seit 1 Uhr mittags in
Hellen Flammen .

Kottbus , 6. Sept . (Tel .) Durch einen Brand in
Sagritz bei Geissen wurden in der Nacht zum Dienstag drei
herrschaftliche und fünf bäuerliche Häuser eingeäschert . Drei
Personen erlitten schwere Berletzungen , ein 5 Jahre alter
Knabe kam in den Flammen um.

= Küstrin , 6. Sept . (Tel . ) Das Wachtkommando des
Feldartillerieregiments Nr . 54 in Küstrin teilt mit , daß sich
Hauptmann Schönwald , der, wie berichtet , beim Löschen des
Waldbrandes bei Königswalde umgekommsn fein soll , am
Leben befindet .

Erdbeben .
- -- Ebingen (Württemberg ) , 6 . Sept . (Tel .) Heute nacht

wurden hier mehrere Erdstöße von mäßiger Stärke verspürt .
Schaden wurde nicht angerichtet , doch war die Erschütterung
kräftig genug , um zahlreiche Einwohner aus dem Schlafe zu
schrecken . Auch in Hechingen wurde heute früh 2 .38 Uhr ein
dumpfer, kräftiger , aber nur kurzer Erdstoß verspürt , der sich
5 .18 Uhr früh wiederholte und diesmal mindestens 0 Sekunden
andauerte . Von starkem unterirdischem Rollen begleitet , wurde
er in allen Häusern wahrgenommen . Gläser klirrten , einzelne
Gegenstände fielen von den Plätzen , -die Uhren blieben stehen.
Größerer Schaden ist indessen nicht entstanden . Der Bevölkerung
bemächtigte sich ein allgemeiner Schrecken .

— Hohenheim , 6. Sept . (Tel .) Die Instrumente der Erd¬
bebenwarte verzeichneten beute nackt Zwei Rabbeben . Das eine .

erfolgte 2 Uhr 5 Min . 45 Sek. , etwa 1 Minute darauf folgte ein
schwächerer Stoß um 2 Uhr 6 Min 5 Sek. Das zweite länger
anhaltende Beben begann 5 Uhr 21 Min . 35 Sek . Die Be¬
wegungen der Instrumen te dauerten mehrere Minuten an .

Gerichtszeitung .
~~ Mannheim , 5 . Sept . Der Buchhalter Alfred Carl Jrfchlingl -r

von hier unterschlug von November vorigen bis August dieses Jahres
in seiner Stellung bei Hotelier Ernst Hoffmann den Betrag von
1024 Mark und verdeckte die Defraudationen durch falsche Buchungen .
Das Geld vergeudete er im Spiele . Das Schöffengericht verurteilte
ihn heute zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten . — Der Ausläufer
Rudolf Eoensy aus Kronstadt i . U . unterschlug seinem Chef , dem
Fabrikanten Merk, den Betrag von 500 Mark , die er aus die Süd¬
deutsche Bank verbringen sollte und verpraßte das Geld in Frankfurt
a . M . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis .

0 * Frciburg , 5. Sept . Ein oft vorbestrafter Möbelpacker , der
30 Jahre alte Franz Sales Faller von Merzhausen, wohnhaft in Frei -
burg , hatte sich wegen eines Fahrraddiebstahls vor der hiesigen Straf¬
kammer zu verantworten . Das auf hundert Mark gewertete Fahrrad
stahl er in der Franziskanerstraßs einem Kaufmannslehrling , fuhr auf
demselben bis Lahr , wo er es zum Verkaufe ausbot , aber nirgend Ab¬
nehmer fand , weil er Verdacht wegen unehrlichen Erwerbs erweckte.
Als er enttäuscht sich wieder auf den Heimweg machte, wurde er bald
darauf verhaftet . Angesichts der vielen Vorstrafen versagte ihm das
Gericht mildernde Umstände und verurteilte ihn zu 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust. 1 Monat llnterfuckungshast
wurde angerechnet.

Sport -Nachrichten.
A Karlsruhe , 6 . Sept . Der Meldeschluß zu dem am nächsten

Sonntag vom 1 . Karlsruher Amateur -Schwimmklub „Neptun ", unter
dem Protektorat Sr . Eroßh. Hoheit des Prinzen Max von Baden , im
städt . Vierordtbade veranstalteten 10. Nationalen Wettschwimmen hat
sowohl quantitativ als auch qualitativ ein vorzüaliches Ergebnis ge¬
zeitigt . Es beteiligen stch 17 Berein« aus Magdeburg , München ,Frankfurt . Strlckbura . .Saarbrücken. Stuttaart . Heilbronn . Mannheim



Scrte 2
Degen, 18 Jahre alt , LegaL sich nach dem vor kurzer Zeit erfolgten
Tode ihrer Mutter nach München, um sich in der Malerei auszubilden .
Die Kunstfchülerin ging vor einigen Tagen nach Ettal (bei Ober -
ammergauj , um landschaftliche Studien zu machen. Samstag mittag
entfernte sie sich und war man , da sie abends nicht zurückkehrte , um¬
somehr beunruhigt , als von der Nordseite der „Not " (eine gefährliche
Gebirgspartie ) Hilferufe vernommen wurden ; diese verstummten aber
allmählich und damit hatte man auch keinen Richtpunkt für die Ret¬
tungsexpeditionen , die stch am gleichen Abend und an den folgenden
Tagen erfolglos aufmachten . Letzten Donnerstag fand Waldhüter
Maier von Oberammergau die Verunglückte in schrecklichem Zustand
in der Nähe der Ettaler Mühle am Fuße der „Not " vollständig er¬
schöpft mit abgerissenen Kleidern . Die mehrfachen Beinbrüche weisen
darauf hin , daß sie ziemlich steil abgestürzt ist. Man verbrachte sie
sofort ins Oberammergauer Krankenhaus . Fünf Tage lang , den Ge¬
witterregen der letzten Tage ausgesetzt, nur mit dem Notdürftigsten
bekleidet, lag die Unglückliche da . Mittlerweile ist das Bewußtsein
zurückgekehrt . Sie leidet schwer. Es ist Hoffnung , ste am Leben er¬
halten zu können.

A Die Treppen beleuchten! Mit der immer zeitiger einsetzenden
Dunkelheit tritt an die Hausbesitzer oder deren Mieter die Pflicht
heran , für die rechtzeitige und ausreichende Beleuchtung der Treppen
zu sorgen. Wenn infolge von nicht vorhandener oder nicht ausreichen¬
der Beleuchtung eine Person , auch wenn sie nicht in dem betreffenden
Hause wohnt , auf der Treppe einen Unfall erleidet , so kann sie die¬
jenigen , die für die Beleuchtung Sorge zu tragen haben , für den ent¬
standenen Schaden haftbar machen. Es handelt daher jeder im eige¬
nen Interesse , wenn er seine Treppe ausreichend und zur rechten Zeit
beleuchtet. Die Beleuchtung hat solange zu dauern , bis die Haustüre
gschlossen wird . Wer sich also vor größerem Schaden bewahren will ,
scheue die geringen Unkosten nicht, die die vorschriftsmäßige Beleuch¬
tung der Treppen erfordern .

8 Feftgenommen wurde ein 19 Jahre alter lediger Schieferdecker
aus Knielingen wegen erschwerten Diebstahls u . ein 15 Jahre alter
Kaufmannslehrling von hier , der einem Herrn am 4. d. Mts . rm
Friedrichsbad eine Uhr mit Kette gestohlen hat .

Honigmärkte.
Karlsruhe , 6. Sept . Um der in einem Teil des Landes reich

ausgefallenen Honigernte den Absatz zu erleichtern , wird die Land¬
wirtschaftskammer in diesem Jahre eine größere Anzahl Honigmärkte'wie sonst in den größeren Städten veranstalten , so am 6. und 7.
September in Baden -Baden , am 25 . und 26 . Sept . in Kehl , am 28.und 29 . Sept . in Heidelberg, am 3 . und 4 . Okt. in Mannheim , am
6. und 7. Okt . in Karlsruhe , am 6 . und 7. Okt. in Freiburg , am 10.und 11 . Okt. in Pforzheim , am 13. und 14. Okt. in Konstanz.

Sie ist dabei bereit , kreditbedürstigen Bienenzüchtern einen Teil
ihres Honigs gegen eine sofortige Anzahlung von zwei Drittel des
normalen Preises abzunehmen und den Rest nach erfolgtem Verkauf
auszuzahlen . Die Landwirtschaftskammer nimmt nur solchen Honig
zum Verkauf an, der sich bei der von ihr vorgenommenen Unter¬
suchung als echt und naturrein erwiesen hat . Anmeldungen wettien
bis zum 17, September bei der Landwirtschaftskammer Karlsruhe ,Stephanienstraße 43, entgegengenommen.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

— Frankfurt a. M ., 6 . Sept . Der türkische Thronfolger, der
hier in der Nacht eintraf , begab sich heute ins Manövergelände .

LI. Mainz , 6 . Sept . (Privattel .) Von nationalliberaker
Seite wird mitgeteilt , daß mit dem Bunde der Landwirte
wegen eines Zusammengehens bei den kommenden Reichstags¬
wahlen in der Pfalz überhaupt nicht verhandelt wurde ; dagegendauern die Besprechungen mit der Fortschrittlichen Bolkspartei »die voraussichtlich auch zu einem befriedigenden Ergebnis
führen werden, noch an .

= Stuttgart , 6 . Sept . Der König hat dem Stadtschult -
heitzen Lautenschlager den Titel Oberbürgermeister verliehen .

<P Stratzburg i . Elf ., 6 . Sept . Bischof Benzler von Metz , Eeneral -
vikar Dr . Pelt und der Superior des Metzer Priesterseminars Dor -
vaux haben die sozialdemokratische„Freie Presie " in Stratzburg wegen
Beleidigung verklagt , weil das Blatt auszugsweise die Beschuldi¬
gungen wiedergegrbrn hat , die Ab, Thilmont , der bekannte Priesterder Diözese Metz , in einer Eingabe an den Landesausschutz gegen die
drei Klager vorbrachte.

hd Kopenhagen , 6. Sept . Auf dem Stenkjaer Exerzierplatz,dem Hauptschauplatz der norwegischen Soldaten -Tumulte , von
denen in den letzten Tagen wiederholt die Rede war . wurde der
folgende Aufruf verbreitet : „Kameraden ! Alle Mann auf. zueiner Demonstration für die Freilaffung der Verhafteten . Nie¬
der mit dem Militarismus !" Die bürgerliche Zeitung „Jntelli -
gens Sedlenn " nimmt für die meuternden Soldaten Partei ,indem sie die Offiziere und Unteroffiziere in einem scharfen
Artikel für die Tumulte verantwortlich macht .

Heidelberg , Höchst a . M ., Göppingen , Gmünd , Neustadt a . H . , Ludwigs¬
hafen , Durlach und Karlsruhe mit mehr als 80 Meldungen . Den
Abschluß des Festes , das u . a . als Neuheit für Karlsruhe eine Damen -
Brust -Stafette aufweist, wird ein Wasserballspiel bilden . Die kost¬baren Ehrenpreise sind von Donnerstag ab im ZigarrengeschäftMorlock, Rondellplatz , ausgestellt , woselbst auch der Vorverkauf der
Karten stattfindet . Es empfiehlt sich jetzt schon mit Karten zu versehen,da die Nachfrage eine sehr große ist .

cf Karlsruhe , 6. Sept . In der gestrigen Abendausgabe ist inso¬
fern ein Irrtum unterlaufen , als es nicht heißen darf , F . V . Beiert¬
heim schlug Germania Durlach , sondern Germania Durlach schlug F.
SB. Beiertheim mit 5 :0 Toren .

A Baden -Baden , 5 . Sept . Unter Leitung des Herrn CharlesA . Voigt haben gestern die Baden -Badener Lawn -Tennis -Schau- und
Wettspiele Hierselbst ihren Anfang genommen, und die hervorragend¬
sten Spieler nehmen an demselben teil .

sr . Baden - Baden , 6. Sept . Die Graditzerin „Abwechslung ", die
Siegerin des Oppenheim -Memorials , ist von Baden -Baden nicht nach
Hoppegarten zurückgekehrt , sondern von dort nach Wien verladen
worden, wo sie das Graf Ricolaus -Efterhazy -Memorial , eine große,mit 62 000 Kronen ausgestattete Zweijährigen -Prüfung , am 19. Sep¬
tember

'
bestreiten soll . Die ausgezeichnete Stute trifft hier in Fürst

Hohenlohe-Oehringens „Landluft "
, die am Sonntag in Budapest das

Biennal -Zuchtrennen in großem Stile gewann , auf eine ernste
Gegnerin . — Für den nächstjährigen Großen Preis von Baden kann
Kstaze Pan , der Sieger im Vorjahre und dritte in diesem Jahre ,bereits heute als sicherer Starter gelten . Sein Besitzer , Fürst Ladis¬
laus Lubomierski , hat nämlich eine dreifache Wette , daß der Hengstin den drei Jahren 1910, 1911 und 1912 placiert wird . Von dieser
dreifachen Wette sind die beiden ersten Ereignisie bereits gewonnen,und es steht nur noch das dritte aus . Das Triple -Event hat FürstL. Lubomirski mit den heute recht gute» Odds von 49 :1 gewettet .

Aus dem gewerblichen Leben .
$ Jagsthausen , 5 . Sept . Am hiesigen Platze soll demnächst ein

großes Fabrilrtablisi ement entstehen, das von weittragender Be-
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— Wien, 6. Sept . Der Kaiser ernannte den Limeufchiffslrut -

nant Grafen Hieronymus Collorado -Mannsfeld zum Marineattache
bei der österreichisch-ungarische« Botschaft in Berlin .

M Budapest , 6. Sept . In der gestrigen Sitzung des
ungarischen Abgeordnetenhauses rief der Abgeordnete Alfred
Pal den Oppositionellen während eines Wortgeplänkels zu :
„Hanswurste! " Der Abgeordnete Kovars replizierte : „Sie find
selber einer!" Pal ließ Kovars darauf fordern . Abends fand
bereits in einem Fechtfaale ein Säbelduell statt. Beim siebenten
Gange erlitten beide Gegner leichte Berletzungen an der Stirn ,
worauf das Duell abgebrochen wurde .

<= Saloniki , 6 . Sept . (Tel .) Ingenieur Richter ist
heute über Belgrad und Wien nach Jena abgereist .
Sein Befinden hat sich bedeutend gebessert .

= Trenton (New-Jersey) , 6 . Sept . (Tel .) Das Reuter-
Bureau meldet : Die Atlantic -Pacific -Transport-Co. wurde
hier mit einem Kapital von IS Millionen Dollars gegründet .
Die Gesellschaft will eine Dampferlinie für die Verbindung
der Küste des Atlantischen Ozeans und des Pacific durch den
Panamakanal in Betrieb setzen.

Borgäuge in Frankreich .
ihd Paris , 6 . Sept . Das soeben veröffentlichte Kriegs¬

budget für 1912 weist gegen das Vorjahr einen Minderbedarf
von 19 Millionen Francs auf . Kriegsminister Meffimy hat
einige wichtige Abstriche gemacht und wird versuchen , sie vor
dem Parlament zu verteidigen . Der Effektivbestand der
Truppen wird 1912 um 19 919 Mann geringer sein als im
Vorjahre . Die jüngste Rekrutierung hat nämlich einen Aus¬
fall ergeben , da die Geburtsziffern, welche für die einzustel¬
lenden Jahrgänge in Betracht kommen, sehr ungünstig waren.

— Paris , 6 . Sept . Der bekannte antimilitaristische Agita¬
tor Hervs , der heute wegen eines in der „Euerre Sociale " er¬
schienenen Artikels unter der Anklage der Beleidigung der
Armee vor dem hiesigen Schwurgericht erscheinen sollte, er¬
klärte in einem an den Schwurgerichtspräsidenten gerichteten
Schreiben , daß er entschlossen sei, sich in contumaciam ver¬
urteilen zu lassen , um gegen die von der Eefängnisverwaltung
ihm zuteil gewordene unwürdige Behandlung zu protestieren .

«= Paris , 6 . Sept . Bei Compitzgne wurde ein Deutscher ,
angeblich rin gewisser Richter aus Dresden , unter der Be¬
schuldigung der Spionage verhaftet .

Die Ereignisse in Marokko.
LI . Madrid, 6 . Sept . (Privattel .) Die spanische Regie¬

rung setzt ihre Maßnahmen zur Durchfiihrung einer kräftigen ,
selbständigen Marokkopolitik für den Fall des Abschlusses des
deutsch -französischen Abkommens fort. Die Besetzung von Jfnis
gilt als endgültig beschlossen . Spanien wird dort 2999 Mann
landen. In Cadiz liegen mehrere große Kriegsschiff - — nt
Truppentransport nach Marokko bereit,

Deutschland und Frankreich .
I -e . Berlin , 6. Sept . (Privattel .) Heute nachmittag

findet im Reichskanzlerpalais eine Konferenz
statt , in der die endgültige Feststellung der deut¬
schen Gegenvorschläge auf den vom französischen Bot¬
schafter Jules Cambon überreichten französischen Ver¬
tragsentwurf erfolgt.

t= Paris , 6 . Sept . Die von der „Norddeutschen
A l l g. Z t g." anläßlich der Wiederaufnahme der deutsch¬
französischen Verhandlungen ' veröffentlichte Note (die wir
unseren Lesern heute morgen mitteilten . D . R . ) . hat in der
hiesigen Presse im allgemeinen sichtlich einen beruhigenden Ein¬
druck hervorgerufen . Der offiziöse „Petit Parisien "
schreibt : „Die Rote bedeutet , daß ein Abbruch der Verhand¬
lungen, wenn nicht ganz unerwartete Ereignisse eintreten, nun
nicht mehr zu befürchten ist. Sie bedeutet auch , daß der fran¬
zösische Vorschlag eine feste Grundlage für die Verhandlungen
bildet und daß Herr v. Kiderlen diese Grundlage als annehm¬
bar betrachtet .

"
— Berlin , 6. Sept . Aus Anlaß der durch die Marokko-Angelegen¬

heit hervorgerufenen internationalen Spannung wendet sich das
deutsch -englische Berständigungskomitee im Interesse der Erhaltung
des Friedens unter den beteiligten Nationen mit nachstehender Reso¬
lution an die Oeffentlichkeit:

1 ) Das deutsch-englische Berständigungskomitee hat mit schwerer
Besorgnis die Entwicklung der Mürokko-Krise verfolgt und bedauert
aufs lebhafteste die dadurch bedingte erneute Spannung der deutsch¬
englischen Beziehungen.

2) Das Komitee begrüßt darum freudig den nunmehr in Aus¬
sicht gestellten Ausgleich der schwebenden Differenzen und hofft,

3^ daß bald eine definitive und alle Teile befriedigende Erledi¬
gung aller Streitpunkte zu Stande kommen wird .

4) Das Komitee hält an der unerschütterlichen Ueberzeugung fest,
daß ein friedliches und gutes Einvernehmen zwischen Deutschland und

dcutung ist Eine der größten englischen Seidenspinnereien , mit
dem Sitz in London , beabsichtigt eine Zweigfabrik größeren Stils
hier zu errichten . Das Baugelände , etwa 5 Morgen Land , gegen¬
über dem Elektrizitätswerke , an der Straße nach Möckmühl gelegen,
unweit des Bahnhofs ist bereits erworben . In der Fabrik sollen 600
Webstühle zur Aufstellung kommen und 5—699 Arbeiter und Arbei¬
terinnen Beschäftigung finden . Die Fabrik wird aus umfangreichen
Fabrikgebäulichkeiten und drei Verwaltungsgebäuden bestehen. Der
Betrieb erfolgt durch Dampfkraft . Das Unternehmen wird in der
ganzen Jagsttalgegend und den anliegenden badischen Gebieten mit
Freuden begrüßt . Die Fabrik sollte anfänglich in Jagstfeld bezw .
in Neckarsulm errichtet werden . Die Verhandlungen haben sich jedoch
wieder zerschlagen .

LI . Innsbruck , 6. Sept . (Privattel .) Im hiesigen Bahn¬
hof wurde eine militärische Uebung vorgenommen, die den
Zweck hatte, die Bahnhofsanlage durch Militär überwachen
ünd bedienen zu lassen . Die Uebung hängt mit der befürch¬
teten passiven Resistenz der Eisenbahner zusammen , die in¬
folge des Verbots der Einfuhr argentinischen Fleisches bevor¬
steht . Der Eisenbahndienst soll dann unter Aufsicht des Mili¬
tärs erfolgen .

— Paris , 6. Sept . (Tel.) In Calais drangen streikende
Hafenarbeiter gestern abend in die Schuppen , wo die arbeits¬
willigen Dockarbeiter untergebracht sind . Es entstand ein gro¬
ßes Handgemenge , bei dem sich dis Arbeitswilligen mit Revol-
oerschüssen zur Wehr setzten , doch wurde niemand erheblich ver¬
letzt. Gendarmen und Kavallerie stellten die Ruhe wieder her.

= Dünkirchen, 6. Sept . (Tel . ) Auch auf dem gestrigen
Markt fanden zwischen Händlern und Käufern wegen allzu
hoher Lebensmittelpreise.arge Raufereien statt . In der Nähe
der Stadt wurden von den Ruhestörern die auf den Weide¬
plätzen grasenden Rinder durch Stockhiebe verwundet. (Roheit.)

Kleine Zeitung .
* Immer hübsch deutlich! Ein artiges Stückchen hat sich wieder

einmal die russische Zensur geleistet . Die „Vossische Zeitung " erzählt

England nicht bloß im wohlverstandenen Interesse beider Rationen
liegt , sondern auch im Interesse der Zivilisattou und der gesamte»
Knlturwelt gefordert werden muß.

*

*

* »

--- Stettin , 6 . Sept . Der Andrang zu den Auszahlungs¬
schaltern der städtischen Sparkasse war heute morgen ebenso
stark wie am gestrigen Vormittag. Die Bemühungen der Kas¬
senbeamten zur Beruhigung des Publikums hatten nur geringen
Erfolg. _

Vom Balkan .
, M Saloniki , 6. Sept . 399 Arnauten entwaffneten bei
dem Blockhause von Boniak 19 türkische Soldaten » schleppten
799 Schafe weg , drangen in das Städtchen und bedrohten dis
Behördê und Bevölkerung und begannen, den Ort zu plün¬
dern . Die Bewohner bewaffneten sich und es gelang ihnen,
mit Hilfe der Gendarmen nach hartnäckigem Kampfe die Ar¬
nauten schließlich zu vertreiben. Zahlreiche Personen wurden
dabei getötet oder verwundet . Auch die Arnauten erlitten
erhebliche Verluste.

zur * Weiteren Text siehe Seite 4, 5 und 6. “VC

Briefkasten.
K. M . hier : Der Vermieter hat Ihnen vereinbarungsgemäß das

beschädigte Zimmer zu tapezieren . Tut er es nicht, so kann der Mieter
es auf seine Kosten tun und Ersatz des erforderlichen Aufwands ver¬
langen , vom Mietzins abziehen, oder sofern der Abzug nach dem Miet¬
vertrag ausgeschlossen ist , klagend geltend machen . Der sofortige Aus¬
zug ist in Ihrem Fall nicht zulässig.

M . P . hier : Der Vermieter hat Ihnen den durch die nichtabge-
stellte' Mäufeplage entstandenen Schaden zu ersetzen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 6 . September 1911 .

Der hohe Druck hat sich seit gestern auf den Westen zurückgezogen ;
er bedeckt nunmehr das westliche Mitteleuropa und die südliche Hälfte
Großbtttanniens und weift einen Kern südwestlich von Irland auf .
Depressionen befinden sich über Island und über Nordosteuropa , die
letztere hat bis Mitteldeutschland herein Trübung verursacht, wäh¬
rend es im Süden noch heiter ist. Die Depressionen werden sich vor¬
aussichtlich-bei uns nur wenig oder gar nicht geltend machen; es ist
deshalb meist heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobächtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

September
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

5. Nachts 926 U . 754 .8 22 .6 10 .4 51 NNW heiter
6 . Mrgs . 728 U. 757 .1 14.9 9.7 77 O n
6 . Mitt . 2U U . 756 .4 27 .3 7.2 27 NW "

Höchste Temperatur am 5 . September 30,2 Grad , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,3 Grad .

Niederschlagsmenge am 6 . September , 7 .26 Uhr früh : 0,0 Milli -
meter ._

'
_ _

Wetternachrichten aus dem Süden vom 6. September früh .
Lugano wolkenlos 10 Grad , Biarritz wolkenlos 22 Grad , Per -

pignan wolkenlos 24 Grad , Triest heiter 25 Grad , Florenz dunstig 20
Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Cagliari wolkenlos 21 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am 4 . Sept . : „Aachen" an
Cantos , am 5 . Sept . : „Kaiser Wilhelm der Große" an Bremerhaven ,
„Prinz Eitel Friedrich " an Genua , „Kronprinz Wilhelm " an New
Port , „Lützow " an Neapel ; abgegangen am 4. Sept . : „Ziethen " ab
Southampton , am 5. Sept . : „Kronprinzessin Eecilie " -ab Bremerhaven ,
„König Albert " ab Gibraltar , „Bonn " ab Lissabon, „Kaiser Wil¬
helm II .

" ab New Park , „Prinz Waldemar " ab Bremerhaven .

Wasserwärme des Rheins .~-f Maxau , 6. Sept . 22 Grad Celsius.

« keine Kiössnn
TQrk. Tabak- & Cigaretten-Fabrlk„Klo*" o E. Robert Böhme, Dresden.

Weibezahn'
sp ^ präpT
JiafermehT

' Aisbeste Kinderuahrnng seit Jahrzehnten bewlhrt .
'

’ Hs wirkt blutbildend, gibt straffe Muskelnund stärkt ^,’
wegen des beben Gehaltes an N&hrsalzen das Knocben-

r gerast .- Aerztlieh empfohlen .- Niederlagen durch Plakate 1' kenntlich . — Gebr . Weibazahn , Fischbock ( Wesir). 1
astzuaeBnaxsa

darüber folgendes : Vor kurzem reichte der russische Dramatiker M .
Jakennikoff , dessen Stücke „Wirbelsturm " und „Der Abgeordnete"
mit Erfolg auf der Petersburger Bühne aufgeführt wurden , seid
neues Stück „Der Kaiser " der russischen Theaterzensur ein . Das
Stück schildert die Beziehungen Napoleons zu der geistreichen und
klugen Vorleserin Josephines , Frau de Vandey , und hat mit den
politischen Verhältnissen Rußlands durchaus nichts zu tun . Nicht
gering war daher die Verwunderung des Verfassers , als er jetzt die
Benachrichtigung erhielt , daß die Zensur sein Stück nur unter der
Bedingung zulasse , daß es nicht „Der Kaiser", sondern „Der Kaiser
der Franzosen " betitelt werde.

* Aus der Kiaderwelt . In der Literarischen Zeitung für das
deutsche Volk „Die Lese", die von Theodor Etzel und Georg Muschner
in München herausgegeben wird , finden wir die folgenden hübschen
Beiträge zur Psychologie unserer Jugend : Ein Lehrer erzählt , wie der
verlorene Sohn nun draußen als Schweinehirt verlassen auf einen?
Steine fitzt, die Zeit vergeht ihm so langsam . Schüler (ihn unter¬
brechend ) : „Da wäre ich ein bißchen auf den größten Schweinen herum-
geritten .

" Derselbe Lehrer erzählt : Levi , der Zöllner , sitzt sinnend
unter einem Baume und denkt vielleicht : „Wenn doch jetzt jemand
täme wber mit mir so recht gut , recht freundlich redete .

" In dem Augen-
Vlicke steht Christus neben ihm und winkt ihm freundlich zu folgen.
Da - “ Kurt (den Lehrer plötzlich unterbrechend) : „Herr Lehrer,
da dachte er , wenn man den Esel nennt , kommt «r gerennt .

" —
Eerta und Fränzchen sind ermahnt worden , an Mutters Geburtstag
recht artig zu .sein . Als Gerta an diesem wichtigen Tage am Kaffeetisch
sitzt , sagt sie plötzlich : „Aber morgen !" Auf die Erklärung des Fräu¬
leins , daß ste morgen auch und immer artig fein müßten , versetzt siel
„Wir sind doch keine Engelktnder !" In einer kleinen Rheinstadt sind in
der untersten Klasse der Schule Knaben und Mädchen eifrig mit de»
ersten Schreibversuchen beschäftigt. Nur das rastlose Kritzeln der
Schieferstifte ist hörbar , und die Mienen des Lehrers verraten Befrie¬
digung und Freude . Plötzlich erhebt sich aus den Reihen der Knaben
ein kleines flottes Bürschchen und ist in wenigen Augenblicken an der
Seite einer Schulkameradin . Bon dem Lehrer wegen seines Ver¬
haltens zur Rede gestellt, antwortet er mit sichtlicher Entrüstung :
„Avver, Här Lehrer , ich well nur sehn , dai et Olja auch schreiwrn
lernt ; ich well et heiraten, "

?
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MM » zu kurzen und längeren Ausflügen in die Schwarzwaldberge.Gute Pension für September Mk. 3 .50 bis Mk . 4.—
ftlephon 149 . 7723a .2 .2 Bes . : Herrn. Grassel .

fi ASTHflF & PFNSIflN umgeben von schattigen Bäumen,UxtuiUUi tt rLftdiUlt , in nächster Nähe herrliche Wald-

« er
(lroBe21

Mer-
!lto(ie2l

empfiehlt einem werten Publikum seine neu renovierten Räumlichkeiten
mit vollständig neu hergerichtetem Saal (Parkettboden ) zur Abhaltung
von F » ur «tuuckeu und Festlichkeiten , sowie 2 geräumige
Nebenzimmer für Vereine und Versammlungen . Auch ist meine

noch für einige Abende in der Woche zu vergeben.
ff . Sinner Bier , hell und dunkel ! « eine « eine !

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit ! Gut bürgerlichen
Mittagsttsch ! 3327444 .1

Hochachtend
Harl Eli manu , Metzger «vd Wirt.

Sanatorium und Pension

Monte Br6
Ruvigüano—Lugano (Italien. Schweiz).
Bestgeeignetes , deutschesKurhaus für
Herbst - , Winter - n . Friili -
jahrsaufenthalt . Rivieraklima .

Die meisten Sonnenstunden Europas 1 Einer der bekanntest Aerzte
schreibt : Ein Eldorado für Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige ,90 Betten . Jährl. Besuch ca . 1000 Gäste . Vorzügl . Erfolg bei chron.Krankheiten . Aerztl . Leitung : Dr . med. Oswald . Illustr . Prospekte
und Heilberichte frei durch Dir. Max Pfennig . 7772a*

MUNZ
’sches

Pädagogium
Orchesterschule

und Musiktehrer -
seminar .

Beginn des neuen Schuljahres Freiing, den 15. September .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer, Organisten, Orchester¬
musiker, Solisten , Sänger, Kapellmeister etc. und wird von 26 Lehrkräften
erteilt . — Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 484. 13218 .6 .3
Anfangsklassen . . monatl. 6 Mk. I Sologesang , Partienstudium,
Mittelklassen . . . „ 8 „ I dramatischer Unterricht,
Oberklassen u. Orgel „ 12 „ | monatlich 20 Mk.

Satzungen durch die Musikalienhandlungenund die Anstalt selbst .
Anfragen u . Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion .

Theodor Münz, Waldstrasse 79.
Sprechstunden Werktags von 11—3, Sonntags von 11 bis 2 Uhr.

Detektiv- und Auskunstsbureau „Germania ",
M . : Karl Jung , PoL-Beamter o. Z. GÄwW?«
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil -,Ehescheidungs- und Alimrntensachen . Ueberwachungen und heimliche
Beobachtungen, sowie Familien -, Geschäfts-, Vermögens - und Hei¬rats -Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur Person
ljche Erledigung der Aufträge . 13598.2 .1

Hitzwellen
von einer Elm und Dauer , wie ffe seit
mehr denn einem halben Jahrhundert
nicht vorkamen, und in ihrem Gefolge
Dürre und Mißwachs in Wald und Feld ,
das werden die traurigen Merkzetchen
des Jahres 1911 fein. Das große Be¬
dürfnis zur Aufnahme von kalten Küssig -
keiten , wie sie die andauernde Sonnen¬
glut hervorbrkngt, macht große Borsicht
bei der Auswahl der durststillenden Mittel
notwendig . Getränke , die wie Frucht¬
limonade . Kaffee und Tee geeignet sind,
in den Verdauungsorganen Eärungs -
erscheinungen hervorzurufen , bergen die
Gefahr emster Magen - und Darmstö¬
rungen in sich und sollten vollständig
vermieten werden . Dagegen bildet

ReichardKhocleau
in kaltem Wasser aufgelöst , ein ideales
Erfrischungsgeträich da es gleichzeitig
kühlend und nährend wirkt und dabei
infolge seinereigenartigen Herstellungsart
niemals die Verdauungsorgane angreift .
Ebenfalls eignet sich Reichardt -Kcckao
infolge seiner vollendeten Entölung in
gekühltem Zustande besonders als durst¬
stillendes Mittel . Verkauf sämtlicher
Reichardt-Fabrrkate an Private zu Fa¬
brikpreisen in eigenen Filialen in allen
größere« Städten Deutschlands , in

Karlsruhe I. B., Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057. 78iia

B
211066

14.9Pension
Graf Zeppelin,
B . » Baven , Bismarckstr . 12 ,

vornehmes , neu eingerichtetes* * * * Haus I. Ranges . • • • •
Zimmer mit und ohne Pension .Das ganze Jahr geöffnet.
3551a Cöln (Rhein ) . 26.22

Fränkischer Hof,32 |36 Komödienstraste 32/36 .
Altbekanntes , Uff

bestempfohlenes M. lOld
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis , Frühstück von Mk . 2.75 an .
Wein - und Bier -Restaurant ,

Wwe . Lucas Brems .

Verlangen V
§ Sie nur 1

iKRONEl
EilUIIIHIilllllHUIIIillHIlHlllllillli= £

» Witt »!

mima

munßi

| Glühstrümpfe!
| Zu haben in allen | -
| U einschlägigen jmS 3

Geschäften ~

lumiuunimmi
Eine durch ungl . Verhältnisse

leschied. Frau , tüchtig im Haush .,!9 Jahre alt , mit 1 dreijährigenKinde sucht sich wieder
fi* verheiraten.

Herren , welche nicht auf Ver¬
mögen zu sehen brauchen, wollen
ihre Offert , unter Nr . B27828 andie Exp. der „Bad . Pr .

" einreich.

Junger Mann
26 I . alt , kath. , in guter dauernder
Stellung , wünschtdie Bekanntschafteines Mädchens behufs Ehe .Offerte , womöglich mit Bild , er¬beten unter AH . 1811 hauptpost-lagernd . Anonym zwecklos. B«»«

Offertenblatt
, „ MARIAGE *
1 Leipzig. Grösste

B-verbreitHeiratsztg .Probe-Nr. gratis,

Senssabrik.
Eine Schrotmühle und zweiMahlsteine hat billig zu verkau¬

fen ; wird auch einzeln abgegebenbei Wilhelm Bohner , Durlach.B27867 Werderstrahe 14.

Kariirsfc«, Ktissrstr . IM, I
UM ) tunirvImMn „

SnoetM fein tel
evtl, mit gut .Geschäftod. sonst . ■

, günst. Objekt hier od. Umge -
I gend? Off. u . E . 7904a . Haasen -
I stein & Vogler A.- G ., Karlsruhe .

Fahrrad - and Aiih-
mit Reparaturwerkstätte in
größerer Amtsstadt Badens ,wegen anderweitigem Unter - nn
nehmen zu verkaufen . — Ql
Das Geschäft liegt in bester ^
Lage der Stadt , wird schon ES

jseit 12 Jahren betrieben und W
besitzt eine ausgedehnte , gute 8
Kundschaft. Dasselbe befin - ,det sich in vollem Betriebe u.kann sam
tar sofort _
Gest. Offert , u . IV . S6 « S an
Haasemteln &Vogler ,
A.-G .» Karlsruhe erb. >»«2 .2

MHIHmser-Reftt
Wer ern lohnendes
Reite- oder

.
anfang ., sich aber vor Schaden
bewahren will, frage vorher
unt . C . 3615 bei Haasen -
tein & Vogler , A. - G .,Karlsruhe an . 13462 .3 .2

Zimmemädchen
gesucht.

In eine Schweizerfamilie
« in die Nähe Neapels auf
s Oktober gesucht : 2 tüchtige.r, feinere Zimmermädchen, wo-
9 von das eine auch i. Kochen,r das andere im Schneidern
i bewandert ist. Photographie
5 2c. erwünscht. Offerten be¬
iz fördert unt . IMffre ll. 3841Z.— die Ann -Ervedition

Haasenstein &Vogler ,7r ~I Zürich . 7622a

£

Stahl- und Mineralbad Niedernau
im württbg . Schwarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder .Bäder aller Art . Penzion inkl . Zimmer von Mk . 4. — bis 6 .50 , Bis 15. Juni and ab

1 . September ermässigte Preise . Prospekte vom Besitzer : Fr . Reidt . 4672« 5 .5

ist ein erquickendes Bad das Schönste und
dieses erreicht man am besten und vorteil¬

haftesten durch die bekannten
Vaillant ’s Wandgasbadeöfen „Geyser“

Joh . Vaillant G. m. b. H., Remscheid .
Gas-Badeöfen und automatische Heisswasser-

^3-55 apparate . — Verkauf nur durch Installateure.
Katalog kostenlos.

„Natürlich Beinsteiner“
Die Mineral-Tafelwässer ersten Ranges

der seit Jahrhunderten berühmten Mineralquelle Beinstein

„Remsthal-Sprudel
“

kohlensauer , stark moussierend still, gehaltreich und heilwirkend
empfiehlt die alleinige Niederlage : 6522a .6.5

Franz Viefeld (G. G. Frey Nachfolger)» Hoflieferant,
Markgrafenstraße 45 . Telephon 98.

1813a

an die sogen. ZaubermitteL welche die Wische von selbst reinigensollen ? Schonen Sie die Wische und verwenden Sie nach wie vor
Pfeildreieck - tSeifen .■Schste Reinigungskraft, sparsamer Verbrauch, bUIlcer PralS." Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht.

August Jacobi , Darmstadt *

?= ■ Acliten Sie
beim Einkauf Ihrer Bpikets 6338»

grenau auf die Marls .© =

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Kohlen u. Koks.

Jedes « riket trägt den Stempel „
Hüten Sie sich vor dem Ankauf fremder ,

minderwertiger Briketmarken.
ünionbrikets sind in fast sämtl . Karlsrilber Kohlenhandlungen erhältlich .

m
vo « tüchtigem Fachmann

in Kauf »der Miete gesucht.
Auch werde « Offerten vo » geeigneten Plätze « zur Er »
richtung eines solchen Geschäftes entgegengenomme ».

Ausführliche Offerte » vo « Selbstinterefsenten
«nter Rr . 13513 umgehend an die Expedition der
„ Badische « Preffe " erbeten ._ 22

Großn Abbruch .
Noch nie dagewesen.
Wir haben ca. 100 Gebäude , herrührend aus einem

großen Straßendurchbruch , auf Abbruch übernommen . Die
Gebäude sind meistenteils neu und sehr gut erhalten . Außer¬dem sind ganze Fassaden aus Hausteinen , große Laden¬
einrichtung mit Glasscheibe « , alle Sorten Bauhölzer , Bretter ,Dielen . Parkett - und Blindböden , Eisenträger jeder Dimen¬
sion , alle Sorten Säule «, sowie eine ganz große AnzahlLäden, Fenster , mehrere 100 Oefen und Herde find billig
abzugeben . 12785

Näheres bei Martin Notheis , Karlsruhe - Mühl¬
burg, Gluckstraße 17 und Gebrüder Griesinger
Zimmergeschäft in Eggensten ».

M « Mi) KlMw «. «M, zo »erkaufen :
neue u . gebr ., sind bill . zu verkauf .
B27847 Durlacherftr . 57. Bettstelle » mit Rost , Waschtisch,Kücheuschrank usw . B27850

Touglasstraße 4, 3 . Stock.

So 3 taten i
lehrt Deutsch -Amerikaner Jeden die
engl . Umgangsspr . b. 1 Stde . tägl .
Hon, maß. Adr. X. L. 53 hauptpostlag .

lehrt gründlich ' B27874
Mal. Sludenk.

(Beste Aussprache). Hon . 1 .50 Mk.
Ludwig- Wilhelmstr . 5 , 4. St .

Wer erteilt jüng . Fräulein
Zither - Unlerrichk.

Offerten mit Preisangabe unter
B27804 an d. Exped. d . „ Bad . Pr .

"
Klavierlehreriu . konservatorisch

lSWÄ UaterrichL
2mal wöchentlich monatlich 6 Mr .
Offerten unter Nr . 2327876 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Wer erteilt Unterricht tn
Ondulation und
moder. Frisuren?
Off. m . Preisang . unt . Nr . B27839
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

liiiiger Uoulisnn
mit mindestens M .5—10000 Kapital
als Gesellschafter z. Betriebe einer
soliden Hypotheken - u . Wechselge¬
schäftes gesucht .

Offerten mit Lebenslauf u . Ver¬
mögensangaben u . Nr . 2327805 an
die Expedit, der „ Bad . Preffe " . i<1

Nr WmhMlmgm
Wer liefert beständ. kl . Qvantu »Wein gegen Schreinerarbeiten ?
Offerten unt . Nr . B27815 an di ,Expedition der „Bad . Presse " .

Km.Msdii»i> mclimleit.
SloiuK gefl . Futteraeld u . Einrück .»
Geb . Brauerstr . IS . Laden . B « ,
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FavrikmSdchen als Hausfrauen.
(Don unserem sozialpolitischen Mitarbeiter .)

iü Berlin , 6. Sept . Nahezu eine Million Frauen und MLdchen
Arbeiten in unseren Fabriken . Wo lernen sie sich auf den Hausfrauen¬
beruf vorbereiten ? Im Fabriksaal , auf dem Lumpenboden , im Siede¬
haus , auf der Straße , auf dem Tanzboden ? Gewiß nicht! Und doch
haben diese Frauen und Mädchen, die „nichts gelernt als in der Fabrik
schaffen "

, die Erziehung von 4—8 Millionen Kinder « in die Hand zu
nehmen, für gesunde Ernährung der Familie zu sorgen, das Heim zur
Heimat zu gestalten . Wer will sie anklagen, wenn sie solchen schweren
Aufgabe » gegenüber nur zu oft versagen?

Der Staat hat ein lebhaftes Interesse an einer besseren Vor¬
bildung der Fabrikarbeiterin zur Hausfrau und Mutter . Denn ein
gesundes Familienleben ist die Vorbedingung seiner Existenz, und das
Heranwachsende Geschlecht stellt seine Znkunst dar . Deshalb hat der
Staat durch Einführung von Haushaltungskursen an den Volksschulen
and durch besondere Schutzbestimmungen für weibliche Fabrik¬
arbeiterinnen einige Vorsorge für die Zukunft der Arbeiterhausfrauen
getroffen.

Doch wichtiger als diese staatliche Vorsorge ist die private llnter -
Mtzung der Hausftauenausbilduug der Fabrikarbeiterinnen durch die
Unternehmer . Im heiratsfähigen Alter der Mädchen werden Unter¬
richtskurse mehr Erfolg haben als während der Schulzeit . Auch kommt
die Ausbildung zu tüchtigen Hausfrauen der Hebung und Gesundung
der arbeitenden Klassen upd damit indirekt dem industriellen Produk¬
tionsprozeß wieder zugute, verlohnt also die Kosten. In dieser Er¬
kenntnis hat eine Anzahl größerer Werke ständige Einrichtungen ge¬
schaffen , um den jugendlichen Fabrikarbeiterinnen und den Töchtern
ihrer Werksangehörigen Gelegenheit zur allseitigen praktischen und
theoretischen Ausbildung der Führung eines einfachen Haushaltes zu
bieten . Das „Reichsarbeitsblatt " gibt in seinem neuesten Heft eine
interessante Zusammenstellung dieser Bestrebungen .

Danach hat eine Reihe von Werken besondere Haushaltungs - und
Kochschulen errichtet , in denen die Arbeiterinnen zum teil auch wohnen.
Der llnterrichtskursus erstreckt sich über 3—12 Monate . Im theoreti¬
schen Teil erhallen die Mädchen Unterweisungen in der Nahrungs¬
mittel - und Eesundheitslehre , wobei Kochrezepte und Küchenzettel,
Haushaltungsbuchführung und Kostenberechnung, ferner alles Wissens¬
werte auf dem Gebiete der Wohnungshygiene , Heizung, Beleuchtung,
Behandlung der Wäsche und alle wünschenswerten Eigenschaften und
wichtigen Pflichten der Hausfrauen besprochen werden . Im praktischen
Teil wird der theoretische Unterricht erprobt , wozu noch die Anferti¬
gung und Instandhaltung der Kleider und die Ausführung weiblicher
Handarbeiten , sowie die Anleitung zur Bearbeitung des Hausgartens
kommt. Der Besuch der Schulen ist meist unentgeltlich .

Andere Betriebe unterhalten Haushaltungs - und Handarbeits -
fchulen» in denen jüngere Arbeiterinnen Unterricht in der Zubereitung
von Speisen , im Anbauen von Gemüsen, Einmachen von Früchten ,
Einkäufen von Lebensmitteln , im Waschen , Plätten und in Haus¬
arbeiten aller Art erhalten . Die Schülerinnen bekommen die bereite¬
ten Speisen als Mittagsessen entweder unentgeltlich oder gegen
Zahlung eines kleinen Betrages . Zn der Handarbeitsschule erstreckt
ich der Unterricht auf Sticken, Nähen , Ausbesserungsarbeiten aller
llrt , Zuschneiden und Nähen neuer Wäschestücke. Der Unterricht , der
ich über 1—12 Monate erstreckt , ist in Leiden Schulen meist unentgelt¬
lich, wobei die erforderlichen Materialien kostenlos von den Betrieben
zeliefert werden . Es wird teils vormittags , teils nachmittags oder
rbends unterrichtet , und der Lohn für die in der Fabrik versäumte
ilrbeitszeit wird teilweise oder ganz ersetzt .

Im Regierungsbezirk Köln erteilen die mit der Leitung der
Kinderbewahranstalt eines dorttgen Werkes betrauten Schwestern
>en Frauen und Töchtern der Werksangehörigen unentgeltlichen
Unterricht im Bügeln , Nähen , Sticken und Stopfen . Ein anderes dor¬
niges Werk hat eine Stiftung zur Ausbildung von Arbeiterinnen seines
Betriebes im Haushalt errichtet . Der Unterricht wird in einer städti-

. ichen Volksschule von einer Volksschullehrerin erteilt und erstreckt sich
ruf Nähen , Kochen und sonstige Gegenstände der Haushaltung .

Schließlich verdienen auch die Haushaltungskurse noch Erwähnung ,
tte in den von Arbeitgebern und gemeinnützigen oder konfessionellen
Vereinen errichteten Arbeiterinnen - oder Mädchenheimen erteilt
)»erden . Nach Schluß der Arbeitszeit bekommen die Arbeiterinnen in
riesen Heimen durch Fachlehrerinen Unterricht im Kochen , in weib¬
lichen Handarbeiten und Instandhaltung von Wäsch«. Den Insassen
»er Heime wird für Aufenthalt und Unterricht ein kleines Kostgeld
angerechnet. In anderen Heimen werden die dort wohnenden Ar¬
beiterinnen abwechselnd, während sie im Genuß ihres vollen Tage¬
lohnes bleiben , zur Hilfeleistung im Haushalt , in der Küche und zur
Besorgung der Zimmer herangezogen.

Im allgemeinen haben sich alle diese Einrichtungen als wirksame
Mittel zur Vorbildung der Fabrikarbeiterinnen für ihren spätere«
Berus als Hausfrau und Mutter bewährt . Sie erfreuen sich auch ,
wenn nicht besondere Fehler bei der Einrichtung gemacht sind , dank¬
barer Anerkennung der Arbeiterschaft. Die künftigen Hausfrauen
lernen die Kauflrast des Geldes schätzen und mit dem geringsten
Kostenaufwand eine schmackhafte und kräftige Kost zubereiten , das
Heim des Arbeiters fteundlich auszugestalten und das Familienleben
anziehend zu machen . Die seitherigen Bestrebungen verdienen deshalb
weitere Nachahmung und Verbreitung .

Eine Festsitzung des Uaterlandifchen
Frauenvereins .

<= Berlin , 5 . Sept . Zum Andenken an den huudertjährigeu
Geburtstag der Kaiserin Augusta, seiner Begründerin , hielt der Vater -
läiünfche Frauenverein heute im Abgeordnetenhaus eine Festsitzung
ab . Der große Sitzungssaal war mit Blumen und Blattpflanzen reich
geschmückt. Auf dem Präfidententisch war inmitten eines Blumen -
hains die Büste der Kaiserin Augusta aufgestellt, an deren Sockel ein
Lorbeerkranz mit Widmung lag . Der Saal und die Galerie » .. waren
von Damen und Herren des Hofs und der Berliner Gesellschaft bidj :
besetzt.

Kurz nach 11 Uhr erschien die Kaiserin im Saale . Sie führte an
ihrem Arm die greise Großherzogin -Witwe Luise von Baden » die
Tochter der Kaiserin Augusta. Nachdem der Domchor den Choral von
Johann Sebasttan Bach „Gib dich zufrieden und sei stille" vorgetragen
hatte , nahm Staatsminister ». Möller das Wort zur Begrüßung
Er dankte insbesondere der Kaiserin für ihre Teilnahme und auch
dafür , daß sie ihre Tochter zum ersten Mal in die Vereinstätigkeit
.heute einführe . Weiter begrüßte er die Großherzogin Luise von Baden ;
wie sie ihrer Mutter bei der Begründung des Vaterländischen Frauen
Vereins helfend zur Seite gestanden sei, so sei sie auch die Begründerin
des Badischen Frauenvereins geworden, der vielfach vorbildlich ge¬
worden sei.

Alsdann wies der Schriftführer des Vereins , Oberverwaltungs¬
gerichtsrat Dr . Kühne , darauf hin , daß der Gedenktag eine schöne
und notwendige Ergänzung der Zentenarfeier von 1897 bjlde , und

2 2 TT ö ) £ $? ? ? r F £ « ÄZcndkfiatt. Mittwoch , den 8. September 1911. Nr . 414
entwarf dann ein Bild von der Liebesarbeit der Kaiserin Augusta,
welche die sozialpolitische Herrschertätigkeit ihres Gemahls in weitem
Umfange ergänzt habe.

Nach Eesangsvorträgen des Domchors und einem Solovortrag der
königlichen Kammersängerin Marie Eoetze sprach Geh. Medizinalrat
Generalarzt Professor Dr . Küster über die Geschichte der Vereine
vom Roten Kreuz . Es folgten dann Mitteilungen über die von der
Kaiserin genehmigte Stiftung der Kaiserin -Augusta -Medaille des
Vaterländischen Frauenvereins . Ein Gesang des Domchors „Ich hebe
meine Augen auf" von Albert Becker beendete die Festsitzung .

vie 5\. Jahresversammlung der deutschen
pomologen -vereins.

ob. Friedrichshase «, 5 . Sept . Am heuttgen zweiten Tag sprach
als erster Redner der Kgl . Earteninspektor Schönb erg - Hohen¬
heim über : „Welche besondere Aufgaben hat der Obstbau in Würt¬
temberg zu erfüllen , die dem gesamten Obstbau in ganz Deutschland
gestellt sind ?" Dem Vortrag ist zu entnehmen , daß in Württemberg
der Obstbau gefördett wird durch Schulen, Lehrkurse und Staatsbei -
hilfen . Der württembergische Obstbauverein hat zurzeit 3000 aktive
und 19 000 passive Mitglieder , welche neben dem großen Verein in
120 Bezirksvereinen Mitglieder find . Der Referent berührt sodann
das Ausstellungswesen , Genossenschaftsverkauf und den Obsthandel
und befürwortet Frachtermäßigung unter gewissen Bedingungen .

Graf Hirschberg wünscht , daß der Obstgenuß gefördert werde.
Gesuche um billigere Frachtsätze in den drei Bodenseeuferstaaten seien
bisher nur von Baden — aber abschlägig — beschicken worden , die
anderen Staaten würden wohl in diesem Sinne folgen, die süddeut¬
schen Vereine aber würden neue Eingaben folgen lassen. Das Obst
fei eine Beispeise zum Fleisch , das immer teurer werde.

Im Anschluß daran entwickelte sich eine rege Debatte für und
gegen Zoll -Erlasse. Alle Redner aber verlangten billigere Frachtsätze.
Es kam folgende Resolution zur einsttmmigen Annahme :

„Die von sehr zahlreichen Vettretern des deutschen Obstbaues und
von deutschen Obstzüchtern aus allen deutschen Bundesstaaten besuchte
Jahresversammlung erklärt es im Interesse des deutschen Obstbaues
für dringend notwendig , bessere Frachttarife , zweckmäßigere Einrich¬
tungen und Verbesserungen der zur Obftbeförderung besttmmten
Eisenbahnwaggous herbeizuführen und bei dem Abschluß der künf-
ttgen neuen Zollverträge auf einen angemessenen Schutz für deutsches
Obst bedacht zu sein.

"
Ueber „Anleitung zur prakttsche« Züchtung von Obstneuheiten

und Vermehrung der besseren Obstsorten durch Aussaat " sprach der
Kgl . Earteninspektor Lö b n e r - Dresden . Inzwischen war der Geh.
Oberregierungsrat von Bönisch -Berlin , Vortragender Rat im
Reichsamt des Innern als Vertreter der Reichsregierung eingetroffen .
Er erklärte , im Auftrag des Staatsministers von Delbrück zu kommen:
sowohl der Minister wie die Bundesregierungen würden den Arbeiten
des Vereins mit besonderem Interesse folgen . Er wünsche , daß der
Verein immer mehr erstarken möge mit Unterstützung der Reichs¬
regierung .

Nach Besprechung der ausgestellten Obstsotten schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung , nachdem noch 100 Ji für das Göthedenkmal
in Geisenheim bewilligt waren .

Heute mittag findet ein Ausflug nach Tettnang und morgen nach
Meersburg und nach der Mainau statt .

Die Fleischpreise.
— Berlin , 5 . Sept . Nach der neuesten amtlichen Preisliste zur

Statistischen Korrespondenz betrugen die häufigsten Preise für Fleisch
im Kleinhandel im Durchschnitt in den 31 größten preußischen Städten :
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Pfennig
1. Hälfte August 1909 155,9 173,6 169,6 162,1 74,8 185,0
2 . „ „ 1910 163,1 183,9 174,3 162,1 75,8 186,0

1. Hälfte Juli 1911 168,6 186,2 183,4 145,9 77,8 170,6
2 . .. 1911 168,9 185,5 183,7 145,8 77,7 170 .6

1. Hälfte August 1911 169,5 185,3 183,5 146,6 77,8 169,9
Die Preise für Rindfleisch sind also von August 1909 bis August

1911 von 1,56 auf 1,70 Mark , für Kalbfleisch von 1,74 auf 1,85 Mark ,
für Hammelfleisch von 1,70 auf 1,83 Mark , für Roßfleisch von 0,75
auf 0,78 Mark gestiegen , während die Preise für Schweinefleisch und
inländischen geräucherten Speck stetig heruntergegangen sind , und zwar
Schweinefleisch von 1,62 Mark im August 1909 auf 1,46 Mark im
August 1911 und Speck von 1,85 auf 1,70 Mark . Der für Juli 1811
angegebene Preis für Schweinefleisch von 145,9 Pfennig zeigt die
Gefahr , die durch den Mangel an Futtermitteln hervorgerufen ist.
Die Landwirte verkaufen ihr Vieh trotz aller Warnungen . Die Folge
davon wird im Winter ein Steigen der Schweinefleischpreise sein,
denen die Preise für die übrige » Fleischsorten dann folgen werden,
wenn nicht rechtzeitig Abhilfe geschafft wird .

Ausstellung von hopfen und Brau ersten.
A Karlsruhe , I , Sept . Mit Genehmigung großh . Ministeriums

des Innern findet , wie kurz gemeldet, in der großh . landw . Berfnchs-
onstalt Augustenberg bei Erötzingen vom 18. bis 12. Oktober eine Aus¬
heilung von Hopfen und Braugersten diesjähriger Ernte statt . An
iefer Ausstellung können sich badische Landwirte mit Proben der

von ihnen im eigenen Betriebe erbauten Hopfen und Gersten, sowie
solche landwirtschaftliche Vereinigauze .r Genossenschaften , Ortsoer -
: ine usw .) beteiligen , die gemeinsam dr >r ? '

11'satz landwirtichrftlicher
Erzeugnisse für ihre Mitglieder bttorg r .

Die Beurteilung der Proben erfolgt am 10 . r ktober durch Sach
verständige Kommissionen, in denen Vertreter der Landw lc? cha?t , oes

laueret - und Mälzerei -Gewerbes , sowie des Handels mita >.rk ?n . D .>-
ei können Anerkennungen und Ge dvrtt ' e veil den werden . Am 11 .
w ; 2 Oktober ist die Ausstellung sew ' ils vormittrns von 10 12 Uhr

. 0) TO 'Or. ittags von 2—6 Uhr , fern r ar den beiden darauftolgev .ee -
Sonntagen (15. und 22 . Oktober, vormii -ags 10— , Uhr ; dem Bcfvch
er Interessenten geöffnet.

Anmeldungen zur Ausstellung find bis läng » n > Montag , den
! 8. September d . I . an die großh. landw . Versuchsanstalt Auzusten-
>erg bei Erötzingen in Baden zu richten. Die Gersten und Hopfen-
vroben müssen bis längstens Dienstag , den 26 . September d . I . post-
rnd frachtfrei in Augustenberg bei Erötzingen eintteffen . Die Proben
können auch jetzt schon eingesandt werden . Die Eerstenproben müssen

ein Mindestgewicht von 2 Kilogramm , die Hopfenproben ein solchesvon % Kilogramm haben .
Das Ministettum des Innern hat für die alljährlich stattfindende

Gersten- und Hopfenausstellung folgende Erundbestimmungen erlassen:I . Zum Preisbewerb zugelassen sind Gersten und Hopfen, von badischenLandwirten erbaut . — 2. Die Anmeldung zur Ausstellung hat nach
Maßgabe der jeweils erfolgenden besonderen Bekanntmachung zu ge¬
schehen. — 3 . Die Eerstenproben sollen mindestens zwei Kilogramm ,die Hopfenproben mindestens % Kilogramm wiegen . — 4 . Mit den
auszustellenden Proben ist ein genau auszufüllender Fragebogen ein¬
zusenden, zu dem Formulare von der großh. landw . Versuchsanstalt
Augustenberg zu beziehen sind . — 5 . Die eingekommenen Proben wer¬
den von dem Ausstellungsleiter mit Nummern versehen und von den
Preisrichtern nach dem Punktierverfahren beurteilt . Die Herkunftder Proben bleibt den Richtern bis nach Schluß der Beurteilung un¬
bekannt . — 6 . Die Beurteilung erfolgt im großen und ganzen nach den
für die bayerischen Gersten- und Hopfenausstellungen gültigen Normen.
Demnach erstreckt sich die Beurteilung bei Gerste insbesondere auf
Sortenreinheit , Reinheit von ftemden Bestandteilen , Größe und Form
der Körner , Gleichmäßigkeit, Feinheit der Spelzen , Beschaffenheit des
Mehlkörpers , Farbe und Glanz , ferner auf Freiheit von Verletzungen.
Geruch und Auswuchs. Beim Hopfen kommt es hauptsächlich an auf
Doldenwuchs, Beschaffenheit und Menge des Lupulins , Geruch , Farbe ,Pflücke, Trocknung und Sortterung . — 7. Das Preisgericht für Gerstewie für Hopfen setzt sich zusammen aus Vertretern der Landwirtschaft,der Brauerei und Mälzerei sowie des Handels . — 8. Den Ausstellern
wird das .Ergebnis der Beurteilung vom Ausstellungsleiter mitge¬
teilt . — 9 . Ein Aussteller kann mehrere Gersten- und Hopfensorten zur
Ausstellung bringen . — 10. Die auszustellenden Proben dürfen nicht
etwa besonders ausgelesen sein, sondern müssen der Durchschnittsquali¬
tät des auf Lager befindlichen Vorrates des Ausstellers entsprechen. —
II . Geschwefelte Hopfen sind von der Ausstellung ausgeschlossen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(AnfangS-Kurfe?
Osterr. Crsd .-A 204 . -
Disconto Com . 186.50
Dresdner Bank 154 .50
Ost.Staatsbahn 157.50
Lombarden 22 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kutte .)
Wechsel Amsterd.169.17

„ Antw. -Br . 806 .33
, Italien 804 .75
. London 204 .45
. PattS 810 .75
» Schweiz 809 .75
m Wien 849 .25

Privatdiskont 3" ,, ,
Napoleons 16 .20
344%ReichSanl. 92.30
3% . 82? /,
344% Pr . Conf. 92.50
4% Italiener 10160
Osterr. Goldr. 98.60
4% Russen 1880 91 .30
4% Serben 87 .9a
Ungar . Goldr . —.—
Badische Bank 130 50
Darmst . Bank 125 . ' /,
Deutsche Bank 261 . '/,
Disc .-Command. 186?/«
Dresdner Bank 154? /,
Osterr. Länderbk.137?/,
Rhein . Creditbk. 189. —
Lchaaffh. Bkv. 136.—
Wiener Bankv. 137. —
Ottomanenbank 137 .—
Boch. Gutzstahl 226 .50
Laurahütte 169? .
Gelsenkirchen 102 50
Harpener 179 .50

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M

(Schlußkurse.)
1% Reichsanl.

unk . bis 1918 101 75
544 % dto . 92.30
l%Preuß .Cons .

unk . bis 1918 10195
544 % dto . 92 .50
1% Badenerl901100 .40
4% „ 1908/00100.80
1% „ 1911u !.1921l0110
344 % . abg . r .sl.
444 % . . i.Jt 93 .05
344 % „ 1892/94 92 .50
544 % . 1900 90 .60
$44 % „ 1902 90 .60
544 % . 1904 90 40
( 44 % . 1907 90 60
1% Rh . Hyp .-B _
\ % . 1921 100? ,/2
544 % . 1914 89.80
4%Nuss .Staatsr .

von 1902 90.50
1% Türk , neue 93 50

vom 6. September .
4%Ung.Str . ! 910 91.30
Südd . Disk .-G. 118.-
Zem. Heidelbg. 259.60
Bad .Anil .-Sodaf .495>—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch . -A.797.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 278.—
All .El ..G .Berlin26l ? /,
.. Schlickert 158? /«
M .-F . Badenia 206 .—
Masch . Gritzner 278 .—
Karlsr .Masch . 175.—
Mot .F .OberurseI127 .—
Zellst. -F .Waldhof254. -
Bad . Zucks. W. 189?/,
Bochumer 226 .50
Harpener 179 .50
Phönix 251 ’/,
ob . - Ä . Pakets. 128 . —
Nordd. Lloyd 91 . '/,

Nachbörse :
OsterrLred .-A. 204. ' /,
Deutsche Bank 262 ? /,
Disk. -Kommand. 186 . '/,
Dresdner Bank 154 . ' /,
Staatsbahn 157. 6,
Lombarden 22?/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kutte .!
Osterr. Cred. - A . 204? /,
BerlLandelsg . 167 . ' /,
LoM.-u .Disc .-B . 115? /,
Darmst . Bank 125. ' ;,
Deutsche Bank 261 ? /.
Disc . Command .186? /,
dresdner Bank 155, —
Balt . u. Ohio 101 . '/,
Bochumer 226 .—
Laurahütte —. —
Harpener 178?/,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkutte
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 102 .—
■3 44 % Reichsanl . 92.60
3% . 82 .60
4% Pr . ConsolSl02 .25
344% Preuß . C . 92 .60
3% . 82 .60
4% Bad . 1901 —
4% . 1911100 .50
344% . 1900 —
344% . 1904 - .-
344% . 1907 —
344 % - conv . —.—
Russen-Noten 216 .55
Oft. Kreditakt . 204?/,
Disk . - Comm. 186?/,
Dresd. Bank 155. ' ,.- '» r D 124?/,
Rpff .Bnk.f.a .Hdl.154 .90
Südd .Disk .-Ges . 118 . 10

nmda- Pacific 23 '/,
t Gußstahl 22 ; .*/,« nrho 18 .V

Laurahütte 170?/.
Gelsenkirchen 193.—
Harpener 178 .%
Phönix 251 .40
Dynamit Trust 181? /,
El . Allg . Edison 264 .70
Etektr . Schuckertiss .—
Elektt . Siemens

u . Halske 238 30
Gritzner M .-F 279 .70
D . Gas -Gl .-Gef.690 . '/»
D . Wafs .- Mun 393 .—
Brauerei Sinner213 .—
P . -Ung.K.Pfdbr . 93 .-
P .-Ung. K . Obi 93 .-
Ung . Lokalbahn 1 97? /,
Privatdiskont 3?/,

Tendenz : fest.
B er l i n. /Nachbötte.)
Vst . Kred.-Akt. 204? ,
Bert . Hand .-Ges .167? /,
Deutsche Bank 261 . V«
Diskonto Kam. 186? ,
Dresdner Bank 154? /,Lombarden 22 . ' ,
Balt . u. Ohio 101 .",
Bochumer 225.' /,
Laurahütte 170? ,
Gelsenkirchen 195?/,
Varvener 178 ' /,

Tendenz : schwach .
Wien <10 Ubr vorm i
Vst . Kred.-Akt . 65150
Länderbank 550 .—
Staatsbahn 740 .—
Lombarden 119 .50
Marknoten 117.62
Ost. Kronenrente 92.10
Ost . Papierrente 95.80
Ung . Goldrente 111.45
Ung.Kronenrent . 91,—

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 94.60
4% Italiener —. -
4% Spanier 93 .67
4% Türken unif . 93.60
Türk. Lose —.—
Zanque Ottom . 677 .—
Rio Tinto 16 .37

London .
Chartered 27 '/.
De Beers 17 '/,
East Rand 3 '/.
Goldfields 4 '/.
RandmineS 6 '/.
Anaconda VI,
Atchison comm 107",

. pref. 104 '/,
Chicago , Milw 118—
Denver pref . 23 '/,
LouisvilleNashv i 6—
Union Pacific 174 '/,
U. St . Steel com . 73 '/,
dito pref . 119—

oct Jsl . Comp 26 '/,
'" 1- ^ a -- Sbar 113%

IjfbSnser -Teefanikan FrsnkeihaisfR
Ing.- » . Workm.-A.btig. ?. Gro—<

Noch « » . Tiefbaukarfte .

Ungeziefer jeder Art ,
wieW an ze n . Motten , Käfer , Ameisen ,Ratten u . Mftuse , beleitigtmit überrafchendem

Erfolg unter Garantie die 8663*

DoQfsAe UgrsieriS gegen Ungeziefer Anton Springer
Markorafens'.r . 52, Telephon 2340 . Fabrik und Ver¬
künd Ettlingerstr . 51 , Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfähigttes Unternehmen dieler Art in DeutlchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret

Sie haben Recht verehrte Hausfrau ! Die Sorge um das Wohlergehen
Ihrer Wäsche ist eine Wahre Last ! Entledigen Sie
sich derselben doch ebenfalls durch den Gebrauch von

Dis Thompson ’s Seifenpulver (Marke Schwan ).
Seit Jahrzehnten oon Millionen von Kauffrauen bevorzugt!

Garantiert frei von Chlor und sonstigen scharfen Bestandteilen! Ueberall erhältlich !

DCTHOMPSON'S

SEIFENPULVER
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Kadifche Chronik.
_L Bruchsal, 6 . Sept . Am nächsten Freitag kommen hier in

Luartier : Stab und 2 Kompagnien des zweiten Bataillons des Jnf .-
« eats . Nr . 169, 1 . und 2 . Eskadron Drag .-Regts . Nr . 14» Stab des
Drag .-Regts . Nr . 14 , Stab des Jnf .-Regts . Nr . 169, 1. und 3. Ba¬
taillon Jnf .-Regts . Nr . 169, Stab der 2. Abteilung Feldartl .-Regts .
Nr . 66, Trainabteilung der 84 . Jnf .-Brigade , 3 . Esk. Drag .-Regts .
jlr ! 14 , Stab des Feld -Art .-Regts . Nr . 66, am Samstag kommt eine
Fernsprechabteilung , am Montag der kommandierende General des
14. Armeekorps mit Stab , am Dienstag Stab des . Jäger -Regts . zu
Pferd Nr . 3 und die 4 Eskadron Drag .-Regts . Nr . 14.

A Mannheim , 6. Sept . Gestern nachmittag stieg der 48 Jahre
alte , verheiratete Gärtner Bernhard Busch in dem Anwesen kl 7, 17
in die schon längere Zeit abgedeckte , vermutlich mit Stickluft an¬
gefüllte Dunggrube . Daselbst wurde er kurze Zeit darauf bewußtlos
aufgefunden und starb , trotz sofort angewandter Wiederbelebungsver¬
suche , nach kurzer Zeit . — Beim Ausladen von Eisenschienen am Ver¬
bindungskanal hier aus einem Eisenbahnwagen wurde am Samstag
ein lediger Taglöhner von Burglengenfeld von einer Eisenschiene an
den Hinterkopf gestoßen , wodurch er eine so erhebliche Verletzung er¬
litt , daß er in das Allgemeine Krankenhaus ausgenommen werden
mußte. — Auf der Feudenheimerstraße bei Käfertal brach gestern
abend einem Schlosserlehrling von Ilvesheim sein Fahrrad zusammen.
Der Lehrling kam zu Fall und trug eine Gehirnerschütterung und be¬
deutende Hautabschürfungen am Kopfe davon.

X Heidelberg, 6. Sept . Der zuletzt im Sommersemester 1968 als
Jurist hier immatrikuliert gewesene Graf Rolf ». Baudissin aus Metz
hat sich am Montag abend in seiner Wohnung in der Oberen Reckar -
sttaße mit einer mit Wasser geladenen Pistole erschossen Das Motiv
zu der Tat sollen finanzielle Sorgen sein -

% Hardheim (A. Walldürn ) , 8 . Sept . Lebhafte Mißsttmmung
herrscht hier über die Saumseligkeit , mit welcher der Bau der neuen
Staatsbahnstrecke Walldürn -Hardheim betrieben wird . Dem einen
der jetzigen Unternehmer soll eine weitere Frist von zwei Monaten zur
Ferttgstellung des Bahnkörpers bewilligt sein, sodaß noch gar nicht
abzusehen ist, wann eigentlich diese zehn Kilometer lange Bahnstrecke
endlich fertig wird , an der erst 4 Jahre vermessen worden ist, jetzt
wird schon 2 Jahre daran gebaut ; Jndusttie und Einwohnerschaft sind
dadurch in eine wahre Kalamität versetzt . Trostlos ist es , so schreibt
man der „Fkftt . Ztg .

"
, di« wenigen Bahnarbeiter vollends abziehen

zu sehen , von denen man auf Befragen hört , daß sie wegen des zu ge¬
ringen Lohnes die Flucht ergreifen . Man bedauert hier , das unter
schwierigen Verhältnissen für das Bahngelände erworbene große
Kapital für ein derart lässig betriebenes Unternehmen hingegeben
zu haben .

$ Offenburg , 5 . Sept . Mit Bezug auf die von uns gebrachte Mit¬
teilung über den Streit zweier Aerzte schreibt Herr Rechtsanwalt
Rothaupt : „Der Inhalt dieses Artikels muß insofern als einseitig be¬
zeichnet werden , als er die Antwort des Herrn Dr . Harter auf meine
Erklärung in Nr . 262 des „Ort . Boten " wörtlich abgedruckt, dagegen
den Inhalt meiner vorausgehenden Erklärung vollständig verschweigt.
Als Bevollmächtigter des Spezialarztes Dr . Hofmann erkläre ich daher
folgendes : 1. Es ist unwahr , daß der Tod des betreffenden Patienten
durch eine Verschleppung des operativen Eingriffs verursacht uoorden
ist . 2 . Es ist unwahr , daß gegen Dr . Hofmann ein gerichtliches Ver¬
fahren wegen fahrlässiger Tötung eingeleitet ist . Wahr ist vielmehr ,
daß, nicht etwa von den Angehörigen des Verstorbenen oder in deren
Auftrag , sondern von Dr . Harter aus eigener Initiative gegen dessen
Kollegen Dr . Hofmann bei der Staatsanwaltschaft eine Anzeige er¬
stattet und von der Staatsanwaltschaft lediglich ein Ermittelung -
verfahren eingeleitet worden ist. Diese hat nun behufs ihrer Ent¬
schließung darüber , ob die öffentliche Klage zu erheben sei, den Sach¬
verhalt zu erforschen . Ein gerichtliches Verfahren wird erst eingeleitet ,
wenn die Staatsanwaltschaft nach Abschluß des Ermittelungsver¬
fahrens eine strafbare Handlung als vorliegend erachtet und öffentliche
Klage erhoben oder eine Voruntersuchung beantragt hat . Gegen Dr .
Hofmann ist weder eine Anklage erhoben , noch eine Voruntersuchung
röffnet worden ; es handelt sich lediglich um ein staatsanwaltschaft -
ches Ermittelungsverfahren , das infolge der Anzeige des Dr . Harter
ittfinden mußte und nur den Zweck hat , zu prüfen , welche Tatsachen
r Anzeige des Dr . Harter etwa zu gründe liegen .

0 Freiburg , 6 . Sept . Aus Lebensüberdruß hat sich gestern
ittag ein 65 Jahre alter , verheirateter Gärtnergehilfe in
iner im nördlichen Stadtteil gelegenen Wohnung erhängt . —
rmittelt wurde der Unbekannte , welcher sich am 4 . d . Mts . von
mein Eisenbahnzug überfahren ließ . Es ist ein hier wohnhaft
ewesener , 60 Jahre alter , verheirateter Glasergehilfe . Die
lrsache zum Selbstmord ist in Schwermut zu suchen.

6 . Vom Schwarzwald » 5 . Sept . Das schöne Wetter im gesamten
ochwarzwald dauett fort . Seit mehreren Tagen brennt die Sonne aus
einem makellos blauen Himmel und erhitzt selbst die höchsten Er¬
hebungen wie im Hochsommer . Seit Jahren war eine derartig große
Hitze im September nicht mehr zu verzeichnen. Nicht einmal die
Wälder bieten mehr die erfrischende Kühle ; dagegen ist alles aufs neue
ausgetrocknet, sodaß sich in verschiedenen Gegenden des Schwarzwaldes
wiederum Wassermangel empfindlich bemerkbar macht. Mehrere
kleine Bäche find dem Austrocknen nahe , da die Quellen versiegen.
Hand in Hand mit diesem Umstand geht die Brandgefahr , die sich durch
die große Trockenheit und Dürre in den letzten Tagen bedeutend ge¬
steigert hat . Namentlich gibt es wieder Böschungsbrände , sowie ver¬
einzelte Waldbrände , die meist durch Funkenwurf von Lokomotiven
verursacht werden . In den höher gelegenen Gegenden des Eebirgs -
vermißt man ttotz des meist wolkenlosen Wetters die im September
so viel gerühmte Aussicht, die durch starken Dunst sehr beeinträchtigt
wird . Da die Ferienzeit im allgemeinen ihrem Ende entgegengeht ,
ziehen allmählich die Sommerftischler heimwärts und die Kurplätze
und Luftkurotte leeren fich langsam . Immerhin ist die Frequenz wohl
infolge des weiteren Sommerwetters überall noch bei weitem größer ,als in den . letzten Jahren um diese Zeit . Ermuttgt durch den großen
Verkehr dieses Sommers unternehmen verschiedene Gastwirte größere
Bauten resp . Vergrößerungen ihrer bisherigen Hotels und Easthöfe .

% Vom Feldberg , 5 . Sept . Eine interessante Rekord-Leistung , die
sicherlich alle Automobilisten und Freunde des Autosportes überraschen
dürste , hat am vergangenen Sonntag ein „Adler "-Autom . bil unter
Führung eines Herren Bea aus Basel bewerkstelligt, indem dasselbe
bei 26 Zentnern Eigengewicht und einer weiteren Belastung von
16 Zentnern ohne große Schwierigkeiten den höchsten Gipfel des
Schwarzwaldes , den Feldberg bis an den Turm erklomm, und ebenso
wieder via Seebuck -Bismarckdenkmal den steilen Weg direkt zum Feld¬
bergerhof glatt zurücklegte . Diese Leistung , die von den zahlreich an¬
wesenden Feldbergtouristen mit Staunen und Bewunderung verfolgt
wurde , ist umso größer einzuschätzen , als der 17 pferdige „Bergsteiger "
fast ausschließlich sich den Weg durch dürres Heidegras bahnen mußte .
Der erste Erfolg dieser Leistung war , daß sofort noch auf dem Feld -
berg selbst eine Bestellung auf ein Auto der genannten Firma perfett
wurde .

a Schönau i. W„ 5 . Sept . Der bei dem Eisenbahnunglück in
Müllheim verunglückte Bürgermeister Vogel ist wieder in seine Heimat
Hausen zurückgekehrt . Gestern abend machte er einen kurzen Besuch
in unserer Stadt . Sein Gesundheitszustand läßt immer noch sehr zu
wünschen übrig .

T . Hüningen (A. Lörrach) , 8 . Sept . Am Sonntag badete der
52 Jahre alte , hier wohnhafte Arbeiter August Haßfeld oberhalb der
Eisenbahnbrücke im Rhein . In der Absicht , ans jenseitige badische
Ufer zu schwimmen , kam er in einen Wirbel , die an der Stelle sehr
häufig sind und verschwand in den Fluten , ohne wieder zum Vor¬
schein zu kommen. Alle Rettungsversuche seiner mft ihm badenden

Kameraden waren vergeblich. Auch seine Leich« konnte bis zur
Stunde noch nicht geländet werden. Der Verunglückte hinterlötzt
eine Frau mit zwei Kindern .

8t. Radolfzell, 5. Sept . Am Sonntag nachmittag fand hier die
Schlußübung der Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz aus Singen ,
Stockach und Radolfzell statt . Außerdem nahmen an der Uebung die
Sanitätskolonnen von Donauefchingen, Ueberlingen , Engen , Mark¬
dorf, Villingen und Konstanz, zusammen 154 Mann , teil . Die Uebung
wurde von Stabsarzt D. Pertz aus Karlsruhe abgenommen . Die
llebungen , welche alle sehr gut verliefen , waren folgende : lleberfall
eines in den Bahnhof einfahrenden Militättransportzuges , Ans¬
uchen der Verwundeten , Anlegen von Rotvrrbänden , Einrichtung der

Wagen , Verladen der Verwundeten zur Bahn , Verbringen ins Not¬
lazarett , Erstellung einer Feldküche durch den Frauenverein Radolf¬
zell und Labung der Verwundeten . Die Maggiwerke Singen und
das Kaffeegeschäft „Sina " in Singen erstellten Speise -Anstalten . Der
die Uebung abnehmende Stabsarzt D. Pertz -Karlsruhe und Kolon¬
nenarzt Dr . Moder von Radolfzell sprachen ihre volle Befriedigung
aus . Am Abend vereinigten sich die Kolonnenmitglieder zu einer
kleinen Familienfeier » während welcher Kolonnenschristführer Bogt
ein Hoch auf den Großherzog ausbrachte .

8mi>WM-3«lM8Ä>erstkWMg.
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe :

Lgb . Nr . 2338, 4 a 69 qm Baugelände an der Essenwein- und
Tullastraße ;

„ „ 2338 , 3 a 41 qm Baugelände an der Tullastraße , je¬weils Mitergentumsanteil von einhalb .
Eigentümer : Die fortgesetzte Gütergemeinschaft zwischen Agate geb .Mäher , Witwe des Privatmanns Heinrich August Grafmullerin Freiburg und ihren Abkömmlingen.
Schätzung : 3480 und 2060 JC
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , de« 12. September 1811, vor¬

mittags ‘/jlO Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenftei beim Notariat .
Karlsruhe , den 19. Juni 1911. 9969.2 .2

Gr. Notariat vm als Vollstreckungsgericht.

8mMs-ZlMMrsteigrriiilg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe -Rintheim Lgb .-Rr . 12825 :

25 3 39 qm Hofreite und Ackerland , Ernststtaße 17.
Eigentümer : Eesamtgut der Maurermeister Gustav Gerhardt

Eheleute und der Zimmermeister Karl Pallmer Eheleute in Äarls -
ruhe-Rintheim .

Schätzung: . . . . . . . 23000 dC
Bersteigerungstagfahrt : Montag , 23. Oktober 1911, vormittags

KlO Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mürrdliche Auskunft gebührenftei beim Notariat . 13627
Karlsruhe , den 4. September 1911 .

Er . Notariat VIII als Vollstreckuugsgericht.

8mWck§-ZivMDersteisemg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb.-Nr . 707 , 11 a 99 qmmit Gebäuden, Amaltenstraße 37.
Eigentümer : Möbelfabrikant Heinrich Nothweiler und Kinder

(die Zwangsversteigerung erfolgt zu» Aufhebung der Gemeinschaft) .
Schätzung: 145 000 Mark.
Bersteigerungstimfahrt : Dienstag , den 24 . Oktober 1911 , vormit¬

tags 3410 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 4. September 1911. 18642

Er . Notattat VIII als Bollstreckungsgericht.

8lMWck§-3wMMrsteMrililg .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb.-Nr . 3689: 4 a 15 qmmit Gebäuden, Friedenstraße 13.
Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegeben .
Schätzung : 68000 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 26 . Oktober 1911 , vor¬

mittags MIO Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 4. September 1911 . 13643

Er . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

Spsrialarrt für Haut- und Harnkrankheiten
(Lichtheilverfahren ) 13403.3.2

von der Reise zurück»

8

1
■»
:
8■

Von der Reise zurückl
Dr . Goy , Augenarzt

Kaiserstrasse 80 . 13649.2 .1

August Kühling SSM *
Plnmhfprpn erkrankter Zähne , Zahnziehen etc. nach 9chrnerz -riUIIIUiercil losester Methode. 10593*
7flhnprcnt i SV* u- ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen£/aiiiici saiZr sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.
Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl. Patienten. Langjähr. Praxis. J

Mval -Tanzlehr -Institut
(Saal im Hanfe)

Hermann Vollrath , Kaiserstrahe Nr. 235
Einzel -Unterricht. Nachmittags- u. Abendkurse.

Beginn der Kurse Oktober. — Gest. Anmeldungen erbeten .
Uebernehmr auch Tanzkurse anSwSrtS . am *

— — — i
Meine selbstverfertigten 027773 .3 .1

Vürstetirvareii
bieten sicherste Garantie für Haltbarkeit , deshalb beste Einkaufsquelle
enervs und 6Vdetail. Größte Auswahl in
Kümmert , Schwammen «. Türvorlage «.
===== Bonabürsten und Bonawachs, beste Marke.

Robert Feist , Mslenfabrikant.
ErbvrmrenstraLe 21.

Godes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Mitteilung , daß unser lieber Sohn —

August
im Alter von IN/ , Jahren heute ftüh 8 Uhr nach lang¬
jährigem Leiden unerwartet rasch verschieden ist.

Die ttauernden Eltern :
F . Haas, Hauptlehrer und Ara«.

Oberweier . Amt Ettlingen , den 6. September 1911 .
Beerdigung : Freitag , den 8. September 1911 , nachmit¬

tags 4 Uhr. m Ettlingenweier . 7809a

Allen , die unserm guten , unvergesslichen
Gatten , Bruder und Schwager

Franz Joseph Dietrich
Hauptlehrer

bei seinem unerwarteten Heimgang so viel Verehrung
erwiesen haben, sagen wir tiefinnigsten Dank .

Reichenbach (Ettlingen), 5. Sept. 1911.
7815s Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Frau Katharina Dietrich Wwe.

I
i
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Mehim « Mn- n.
Für die Verlegung der Per -

. nenbahrchofeS Karlsruhe haben
wir die Arbeiten zur Herstellung
der Brücken -Abdeckung in Beton
und Eisenbeton der Unterführungder Rheintalbahn unter der neuen
4gleisigen Hauptbahn KarlSruhe-
Durlach bei Profil 32+ 10 mit
beiläufig 360 Om . Betonfläche
nach Maßgabe der Verordnung
des Gr . Finanzministeriums vom
3. Jan . 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen können auf
unserem Geschäftszimmer, Ett -
lingerstraße 39, III eingesehen
werden , woselbst auch Pläne und
Bedingungen gegen 1 .20 M Ko¬
stenersatz (für Porto 30 A mehr) ,solange Vorrat reicht , abgegeben
werden .

Angebote, mit der Aufschrift
„Abdeckung in Beton und Eisen¬
beton bei Profil 32+ 10" ver¬
sehen, müssen spätestens zum Er-
offnungSzeitpunkt Mittwoch , den
13 . September 1911» vormittags
16 Uhr, verschlossen und portoftei
eintreffen . 18450

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 28. Aug . 1911.Er . Bahnbauinspektion II .

Gondelsheim.

Farreu-
Versteigerung.

Die Gemeinde Gondelsheim ver¬
steigert am
Freitag , -es 8 - September b. 3U

V211 Uhr,
int Farrenhof einen
fetten

, Rindsfarren
nebst einem

> Ziegenbock.
eingeladen

7810a
Gondelsheim , den 4. Sept . 1911.

Bürgermeisteramt.
CH. Heck.
Menzemer, Ratsche .

wozu die Liebhaber
werden .

Rindsfarren-
Versteigerung.

Mittwoch , den 13.
September , vormit¬
tags >1,10 Uhr läßtdie Stadtgemeinde

Philippsburg einen
schweroi Fellen ffitt&siartett
öffentlich im Rathause versteigern.

PhilippSburg , 6. Septbr . 1911.
Der Gemeinderat.

Steiner .
7785a .2.1 _ Neüdold .

42009—SOÜOOM.
l

August Schmitt, 0“® " '
Karlsruhe , Hirfchstr. 43 .

Telephon 2117. 13641

Zu kaufen gesucht
IIUL . I ganzeHauShaltung.werd .MftflPI fortw. angekauft . K,«,?.2UnUUGl fcefjtHgfttaie 33Jm^of.

Bauplatz
in der Nähe Westbahnhof, ca. 200
O mtr . groß , z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 13496 an die
Exped . der „Bad . Preffe ."_ 2 .2

Reines

aus Fichten- und Tannen » Holz,
waggonweise zu kaufen gesucht .

Bemutterte Angeb. u . Nr . 7782a
an die Exped. der „Bad . Presse

Deutsche Dogge
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
2 Pony ,

6 und 7jährig . billig zu verkaufen ,
evtl, auch einzeln . 13625

Näheres Kronenstraße SS.
5iö| i .Braunwallach mit Ga¬

rantie für Landwirtschaft , ebenso
ein4>j,jähr .braun .I ' vi »>'^vr»IInvIi
mit Garantie billig zu verkauf . Zu
erfragen unter Nr . B2786S rn der
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Nianino ,
gebr., gut erhalten , für 230 Mk .
zu verkaufen. B27819

Herrenstraße 46, II .
3 Geige,

gut erhalten , sofort billig
zn verkaufen .

Gest . Offerten unter Nr . B27818
an die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten.

Herren - u. Dameufahrrad , Verde
Freilauf , sehr billig zu verkaufen .
027880 ttlauprechtstr . 16. Part .

Singer -NLHmasckine für 25 Mk.
unter Garantie zu verkaufen . _027810 Herren « - . 85 , Hth . , 2. St .

komplettes Bett ,
. .. _ _ poliert , mit hohem
Haupt , schöner , polierter , 2türiger
Schrank und Nachttisch » billig .
027802 Klauvrecktstr . 16 , pari .

Ti
26
» 27820 Uhlandstraße 12 , Part .

Ein sehr guter Krautständer
und ein kleiner Bohnenständer zu
verkaufen. 027888

DonalaSstraße 20.
1 dreiflammiger Gasherd ,

gebraucht , billig zu verkaufe «.
Anzuf. Georgfrirdrichstr . 2lIIl „

vormittags . B27772
Schulbücher z« verkaufen .

Für Sextaner des Realgymnasi¬
ums : Deutsches Lesebuch , französ .
Lesebuch, Schulchorbuch « . Rechen¬
buch . gr. kath . Geschichte , fast neu .
027845 Douglasftr . 9 . 3. St .

Guterhaftener
abzugeben. . - . . .Jollystr . 4. in . Prof . Schmidt .

je » rff
027841

Jagdhund .
Stichelh. Hündin , 1 Jahr alt , von

vorz . Abst., 2 mal prämiert , um »
ständeh . zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B27864 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Foxterrier .
Bier Stück Junge , 14 Wochenalt ,mit schöner Zeichnung , sind zuverkaufen. Ettlingen . Pforzheimer -

«raße 76. Wattberg . 027848 .2.1

Foxterrier ^5 Monate alter Rüde , zu verkauf .
«27818 Waldstraße 71. 8. St .



*

Ein Brief Richters an feine Mutter.
— 3 « «» 5 . Sept . Die „Jenaifche Zeitung - veröffentlicht folgen¬de« Nnef Richters an feine Mutter :
Saloniki , den 31. August 1911 . Meine liebe Mutter f In derRächt vom 22 .- 23 . August haben die Räuber mich freigelassen. Dienäheren Umstände der Freilassung waren derart , daß es fraglich war ,ob ich den nächsten Morgen erleben würde . Aber meine zähe Konsti¬tution , meine geographischen Kenntnisse und das Glück schützten mich.Am 23 . früh zwischen 5 und 8 Uhr erreichte ich zu Pferde das Städt¬chen Elassona. Während der letzten zwei Stunden hatten mich einHauptmann und sechs Soldaten begleitet . In Elassona wurde ichsofort auf Wunsch zu den Leiden dort zufällig anwesenden -Eeneräletgeführt . Ich blieb drei Tage dort , während deren das Militär nachmeinen Anweisungen Olinga suchte. O , diese furchtbare Ungewißheitwegen Olinga ! Es liegen soviele Anzeichen darüber vor , daß sie inden Händen der Räuber ist , daß ich meine Sorge trotz der mir hier inSaloniki vorgelegten Schriftstücke , welche besagen, sie sei in Jena , nichtbannen kann.
In Elassona hing mein Leben nur noch au einem schwachenFaden . Mein Befinden war infolge Entbehrung , Gram , Ueberanstren -gung auf der Flucht und Furcht vor den Räubern derartig deprimiert ,daß ich geglaubt habe , Saloniki nicht mehr lebend erreichen zu können.Die dorttgen Herren Offiziere taten alles , was sie konnten, zu meinemWohl . Aber es war nicht das Richtige. Die Soldaten bekundetengroße Freude über meine Rückkehr . Fünfzehn Bataillone der Bravenhatten drei Monate nach Er unter großen Anstrengungen vergeblichgesucht . Bald nach meiner Ankunft kam eine Anzahl Einwohner vonKokinoplo, darunter der gute Mann , bei dem ich gewohnt hatte , ummich zu sehen und mir die Hand zu drücken . Die Leute müssen dendrei bis vier Stunden weiten Weg gerannt sein . Eine Anzahl Tele¬

gramme von türkischen Beamten gratulietten mir zu der gewonnenenFreiheit . In der Nacht vom 26 . zum 27 . August reiste ich in einem
geschloffenen Wagen ab . Die zahlreiche Bedeckung zu Pferde stieß erstnach und nach zu uns , weil auf meinen Wunsch die Abreise möglichstgeheim bleiben sollte. Abends um acht Uhr erreichten wir das Städt¬
chen Kozane. War ich bisher in meiner Freiheit nur durch dieRäuber , welche nachträglich nach meinem Leben trachteten , bedroht , sogesellte sich jetzt noch ein unheimlicher Feind hinzu , die Cholera . Indem Hotel , in dem wir wohnten , starb ein Kranker , das Hotel wurde
geschloffen . Wir , d . h . der Leutnant Wahi Effendi , der mich vonElassona nach Saloniki begleitete , und ich, hatten kurz vorher glück¬licherweise noch unser Gepäck herausholen können. Am folgendenTage kamen wir nicht weiter , weil infolge eines Feiertags Wagenund Pferde nicht zu haben waren . Die zweite Nacht in Konzanewurde in einer elenden Herberge verbracht . Der artige Herr Kat -makan (der Rang entspricht ungefähr dem eines preußischen Landrats )übergab mir im Namen der türkischen Regierung 1000 Piaster als
Reisegeld bis Saloniki . Es kam mir gerade recht, denn die von den
Klephten erhaltene Wegzehrung im Betrage von 9 türkischen Pfundwar erheblich zusammengeschmolzen. Während der Nacht vom 29.zum 30 . August wurde Kozane wieder mit Wagen verlaffen . Letztererwar schlecht, und das will bei türkischen Wagen schon viel heißen.Auch die drei Pferde, man braucht eigentlich vier, waren wenig wert.Auch hatte der im übrigen sehr gefällige Kaimakan uns nur wenigBedeckung mitgegeben . Es gibt zwei Wege, um von Kozane die
Eisenbahn Saloniki —Monastir zu erreichen, nach Karaferia , von woes tztwa zwei Stunden bis zur mazedonischen Hauptstadt sind , oder
nach Sorowitsch, von wo die Bahn in etwa fünf Stunden nachSaloniki fährt . Wir hatten den ersteren gewählt , trotzdem er der
schlechtere , länger « .und unsichere ist, weil er uns keine Quarantäne
aufnhttgte wie die Route über Sorowitsch.

Bereits nach einer halben Stunde sah der Wagen fest. EineBande hätte uns mit Leichtigkeit aufheben können. Deshalb wieder
zurück , »ach Ätpne , um den besseren Weg nach Sorowitsch einzu¬schlagen. Am, 4 Uhr früh telegraphieren wir im letzteren Ort , Wahid

A H 0 tr OJ v 15 * rfir ^ v
Effendi an die Behörden , ich an die Saloniker Landsleute , daß wirunseren Plan geändert hätten . Mittags erreichen wir rechtzeitig denZug . Aber er fährt uns nur eine halbe Stunde weit bis Ostrowo.Dott sollen wir 24 Stunden in Quarantäne bleiben . Der Zug ent¬hält bereits eine Anzahl Kranker — angenehm ist die Gesellschaftnicht . Aber die Herren Aerzte und das Bahnpersonal verschaffen mir
Erleichterung und sind mit Sorgen um mein Wohl bemüht , die ge¬eignet sind, mich aus dem Dämmerzustände zurückzurufen zum Leben.Ich schulde diesen Herren großen Dank.

Am nächsten Morgen lange Gesichter : man hat die Quarantäne
auf 48 Stunden verlängert . Dem eifrigen Bemühen des Herrn
Stationsvorstandes gelingt es aber endlich, unseren Zug doch nochan diesem Tage abzufertigen . Inzwischen sind mit dem heraufkom¬menden Zuge die ersten Vertreter des Kosmos (? ) , welche nach mir
fahnden , angelangt . Der Herr Schuldirektor Siegmund aus Saloniki
begrüßt mich als Vertreter der Landsleute , ein Reporter und ein
Herr , der sich sonst für mich interessiert . Herr Siegmund hat bereits
seit mehreren Tagen , teilweise in Begleitung von noch anderen Deut¬
schen, nach mir gefahndet und ist durch widersprechende Nachrichtenbald hierhin , bald dorthin gehetzt worden.

In der Station Podana gibt es Bier . Der Zug soll beliebiglange halten , bis der gerettete Deutsche sich satt gettunken hat , be¬
stimmt der Bahnhofsvorstand . Tatsächlich wird die Haltezeit erheblich
überschritten . Saloniki erreichen wir zwischen 7 und 8 Uhr . Nacheiner Desinfettion führt uns ein Wagen im Galopp hinaus nach der
Vorstadt Kalamaria zum Militärkommandanten Exzellenz Haffan
Tazhfin Pascha. Wir müssen ihm unsere Ankunft melden . Er wird
für die fernere persönliche Sicherheit sorgen. Der sympathische Gene¬
ral ist erfreut über meine Ankunft und drückt mir die Hand . Zur
Rückfahrt stellt er seinen eigenen Wagen zur Verfügung . Dieser führt
mich in ein trautes deutsches Heim. Herr Fr . Jenny , Präsident des
Deutschen Klubs in Saloniki , gewährt mir Gastfreundschaft. Die
ganze Familie ist in rührender Opferwilligkeit um mein Wohl be¬
müht . Gattin und Tochter erraten und erfüllen mit dem Jnsttnkt
ausgezeichneter Hausfrauen alle meine Bedürfnisse und Wünsche. Ich
hätte keine bessere Pflege finden können, und allmählich wächst mein
Interesse am Leben wieder .

Ich habe nun mehrere Tage , ich weiß noch nicht, wie lange , Ver¬
handlungen mit dem deutschen Konsulat und den türkischen Behörden
zu pflegen . Bezüglich der Heimreise kann ich augenblicklich noch gar
nichts bestimmen. Aber Du wirst, sobald es entschieden , Nachrichtdarüber erhalten . Bevor ich nicht in Jena bin , ist noch nicht alle
Gefahr überstanden . In der Hoffnung , daß Du die schwere Zeit ebenso
gut ertragen hast wie ich und Deine Gesundheit ebensowenig eine
dauernde Schädigung erlitten hat wie die meinige , schließe ich heuteden Bericht mit allerherzlichstem Gruß Dein Edwart . .

NB . Die Schreibung des Namens (mit „t" ) beruht auf einer
Verabredung , um dadurch die Identität des Absenders bei Tele¬
grammen u . s . w . festzustellen .

Uarlsrrrher Ferienstrafkammer.
A Karlsruhe , 5 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Diebold.

An die Tage des Streiks der Arbeiter der Rastatter Waggonfabrik
wurde man noch einmal durchs die heutige Verhandlung gegen den
Arbeitersekretär Leopold Rückert aus Karlsruhe wegen groben Unfugserinnert . Dieser Fall hat die Strafkammer schon früher beschäftigt.
Gegen Rückert erließ das Bezirksamt Rastatt am 3 . März eine auf
10 Mark lautende Strafverfügung wegen groben Unfugs . Von seitenRückerts wurde gegen diese Verfügung gerichtliche Entscheidung be¬
antragt , was dazu führte , daß das Schöffengericht Rastatt '

sich in seiner
Sitzung vom 7 . April mit der Sache zu befassen hatte . Die schöffen-

zerichtliche Verhandlung endete mit der Freisprechung des Angeschul -

vbendblatt . Mittwoch , den S. Septemfitt 19117 Nr 7"
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digten . Die Staatsanwaltschaft rekurrierte gegen diese Entscheidungan die Strafkammer , welche die eingelegte Berufung verwarf . Beidiesem Urteil beruhigte sich die Staatsanwaltschaft nicht, sie beschrittvielmehr nun den Weg der Revision an das Oberlandesgericht . Dasoberste badische Gericht gab der Revision statt und verwies den Fallzur erneuten Berhandlung an die Strafkammer zurück. Diese gelangteheute zur Aufhebung des Erkenntnisses des Schöffengerichts und zurVerurteilung des Angeschuldgte» zu 19 Mark Geldstrafe.
In der evangelischen Kirche zu Baden wurden am 28 . Juni zweiOpferstöcke erbrochen und aus denselben etwa 50 Pfennig entwendeteWie di« polizeilichen Nachforschungenbald ergaben , war diese Tat vonder Putzfrau Marie Krell aus Oberndorf bei Rastatt , welche die

Kirche zu reinigen hatte , und einer Bekannten derselben, der EhefrauPauline Falk aus Baden begangen worden . Mit dem gestohlenenGelbe hatten sie sich Flaschenbier gekauft. Die Angeklagten erhieltenwegen erschwerten Diebstahls je 3 Monate Gefängnis . Bei der Falkkamen 9 Tage , bei der Krell die feit 27. Juli verbüßte Untersuchungs¬haft in Abzug. 1
Die Anklagesache gegen den Fuhrmann Adam Arbogast aus Balg

wegen llebertretung des § 87 a R .-St .-E .-B . kam nicht zur Ver¬
handlung .

In seiner Sitzung vom 14. Juli erkannte das SchöffengerichtRastatt gegen den Landwirt Josef Maisch aus Plittersdorf wegen Be¬
leidigung auf eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen. Der Angeklagtelegte gegen dieses Urteil Berufung ein, die insoweit Erfolg hatte , alsdie Haftstrafe aufgehoben und eine Geldstrafe von 59 Mark aus¬
gesprochen wurde . i

Die Anklagesache gegen den Schauspieler Ludwig Seel aus Deides¬
heim wegen Betrugs und Unterschlagung wurde vertagt . !

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 12 . Mai die Marie
Langenstein geh . Schmid aus Zizenhaufen wegen unehelich«« Zu¬
sammenlebens eine Haftstrafe von 8 Tagen . Die gegen dieses lltteil
eingelegte Berufung wurde wegen Nichterscheinens der Angeklagten
zum heutigen Termin verworfen.

In der Anklagefache gegen den Wirt Adolf Friedrich Bock aus
Kürnbach, wohnhaft in Tiefenbronn wegen Vergehens gegen das
Wein - und Nahrungsmittelgesetz trat Vertagung ein.

Eine Anklage wegen Vergehens gegen § 184 R .St .E .B . führte die
in Psbrzheim wohnhafte Schreibwarenhändlerin Margarethe Maier
geb . Kraus aus Mosbach vor die Straflammer . Der Gerichtshof ver¬
urteilte die Angeklagte zu 19 Mark Geldstrafe .

W
Üro88v8 ist ans im Kleinen gegeben .1

Oder ist es etwa nichts Großes , wenn man die Heilkräfte un -^serer Quellen gleichsam in der Westentaschemit sich tragen undjeden Augenblick in der bequemsten Werse benützen kann ? Dieächten Sodener Mineral -Pastillen (nur Fahl ) enthalten diewirksamen Ouellsalze , die tausendfach gegen alle Erkrankun¬
gen der Luftwege, Husten, Heiserkeit, Verschleimung rc. er¬
probt sind . Man muß also Fays ächte Sodener gebrauchen,wenn man an solch einer Erkrankung leidet. Die Schachtelkostet nur 85 Pfg . 11662a

, Rr . 43 ves

„1r»r>snib«r Mobmings-Änzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeöen und enthalt die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer » Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben : außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschaften auf .

fl
^

Hof-Möbelfabrik II
9 Gerson & Wolff 1

6 . m. d. ft.

Wohnungskunst 492a*

Stuttgart , Militärstr . 42 (46 (Dreieck ).

Nach Süd - Amerika!
ab AmatenUm via Dover, Bonlogne s [M. , La CornsaVigo u . Liwabon mit den neuen, grossen Doppel-■cfirauben-Dampfern des

Königl. Holtänd. Lloyd.
Ankunft und Kajütenfahrkarten durch ; 1C968Karl Morlock, Karlsruhe,

Karl -Frledrichstr. 26 , Eondellpl. Tel . 768 .

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
. . — Telephon »S77

(Anruf SflTler),
Karl *ruhe , Kaiserstr. SS. part .“ ' “ liier).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit-
gehendfier Garantie . 10650a*

lnderSommeririfihe
,o auf Touren, auf der Reite und

bei Pukaidu gibt ee für .jungu. Alt keine getündere , ledere ,erfriadtandete und zugleitb
sehr , nahrhafte Mahlzeit f als
Dr . KeUd ^ ig'»

i görfiitetej
Komflocken .
Bequeme Zubereitung ^ kost,
lidier Getdunack , Willkommen
in jeder Familie. Ueberall er-
häklidr in Paketen Mk. 1.35.
Generalvertriebf. Deutschland:
C. A. Herrmann , Stuttgart

m
werden rasch und billig angefertig,
wd «r',Dr̂ Etrri »rr «jBa». ftetür*

eingetroffen s . j .
Gewicht u . Reiter .

,Boll- u . Halbblut¬
pferde im Trai¬
ning stehen zum

_ __ Verkauf , auck
einige billige Manövervserde .H . Koch , Pferde -Jmvort .

Hagenau i . Elf .. Telephon 81 ,6.6 vis-ä-vis vom Bahnhof . 7660a
. Reifen , prima neue,11I0S wegenLageraufgabe

billig abzug. „ «a .,».,ndehl , Düsseldorf .J . Heve
In der Nähe von Karlsruhewird ein 2.1

MriMsmeseii
in einem großen , katholischen Orte
per 1 . Oktober von einer Brauerei
vergeben und wollen tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute ihre
Adresse unter Rr . 7788a in der
Exped . der „ Bad . Presse " niederleg .

I»; Reftmant i. Hotel
zum Jagdhaus

in Ettlingen
habe ich im Aufträge des Eigen¬tümers unter günstigen Beding¬
ungen zu verpachten und bitte um
gefl . Offerten von tüchtigen, kau¬
tionsfähigen Wirtsleuten . 7348a
Nechtsagent Purmann ,

Ettlingen . 6.6

6000- 7000 M.
werden zur Ablösungeiner Hypothek

ünktlichvon einem pünktlichen
von Selbstgeber mit 80°/o der Taxe
auf 1 . Okt. aufzunehmen gesucht .

Offerten unt . Nr . Ä272W an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

Geschäfts - 3oo Markmann sucht
aufzunehmen geg. Sicherheit , hoh .
Zins u . eine Extravergütung von
20 J >. Zurückzahlung monatl . 35 M

Offerten unter Nr . B27831 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Spediteur gesucht :
Suche für meine in Karlsruhe

„Eilguthalle " ankommenden Bier¬
sendungen einen zuverlässigen
Spediteur , welcher die Zufuhr u.
gleichzeitige Abfuhr der leeren
Gebinde besorgen kann.

Offerten unter Nr . 7804a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Weinfässer -
von 20 bis 300 Liter sind zu ver¬
kaufe« bei J . B . Bum 111 er ,
Stephanienstr . 59, Karlsruhe . im>

12694
27 .5

Ausarbeitung von Patenten (In- und Ausland)Gebrauchsmustern etc . besorgt das
Ingenieur-Büro 0 , WePtllOP , Karlsruhe

Telephon 2366 Hübsehstr . 36 .

MknMmfnismm Karlsruhe
empfiehlt , solange Borrat

tt »*

in sämtliche « Berkaussstelleu

per Pfund € 5 Pfg .
# ab Hauptlager

pev Zentner Mk .

13617

Persil

Tadellos gewaschen
ist jedes Stück , frisch und duftig wie auf dem Rasen
gebleicht, wenn -Sie für Ihre Waschet nur Persil
gebrauchen , ohne Zusatz ' von Seite ' und Wasch¬
pulver. Kein,Reiben und Bärsten , daher keine
Zerstörung ' des Gewebes ! Versuchen ' Sie est" ErUltUch ' rar ia Ortgtual-Pakate*.

H E N K E L & Co . , D ÜSSEL ' D ORF .
Alleinige Fabrikanten euch der

HenKel 's Bieich -Soda
la . geräuch . Schweinefleisch ptt PM 65 Pfg .
(ohne Knochen). Dasselbe leicht gesalzen pr. Pfd . 50 Pfg.

Alles tierärztlich untersucht und vollwertig abaestemvelt . ,«»0Versand in Postkolli oder Bahnkübel ab hier unter Nachnahme. 10.2
.Wilh. . Schwarz , MschlMe« en gros, Hamburg 4.

In einem kath. Orte in unmittelb .Naheeiner Fabrik - u . GarnisonftadtMittelbadens , ist eine renommrert «

I-
rei

m. starkem Wein - u . Bierderbrauch »auf längere Jahre preiswert zuverpacht. Das gute Geschäft würde
namentlich tucht. kautionsfähra .Metzgersichere Existenz bieten . Evtl ,kann dasselbe auch gettennt ver¬
pachtetwerden . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Näh . durch Leon .Schulz , Agenturgeschäft , Lahrin Baden . _ 7718a.3.2

Eine in gutem Zustande sich be-
findliche

Bäckerei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande , in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweier
Bahnlinien , ist an tüchtig. Bäcker
unter günstig . Zahlungsbedingung ,
preiswert bei kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen

Seiner Größe entsprechendeignet
sichdas Anwesen auch zum Betriebe
eines anderen Geschäftes.

Offerten beförd. unter Nr . 6096a
die Exped. der „Bad . Presse".

Mmi-VerW.
In guter Lage Karlsruhes ist

eine gutgehende Brot « «. Fein -
bäckerei. gut rentables Haus , zusehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 5826138
an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten ._ ;_ 3B

In Karlsruhe ist eine gangbare
Srot - u. Feinbackerer
zu günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen . Off . u . Nr . B27058
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Lackieranslatt
alleinig , derart . Geschäft am Platze,dis jetzt im Betrieb , mit Trockenofen,
Werkstätte-Jnvent . rc. fof. billig zu.
vermteten od . zu verkaufen . Gunst .
Gelegenh . Näh. Belfortstr .15. SBwsr»

Eine
Partbie „ .. . . ... . .
u . KehlHobel tnerb. f. bill . abaeg. bei
6 . st. kdbsoks jr., Bau - und Möbel -
Schreinerei , Karlsruhe , HirsÄ -
stratze 44._ B27861

Zu verkaufen
ganz zahmes kleines Diana -Kajm «

elstraße — -
1 Waschkommode , mit Marmorpl .,wie neu , 40 Jl , 1 großer Spiegel 6
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Sehwanenstraße
nimmt für die Bedürftigen de-
Stadt dankbar jede Gabe »
Hausrat . Männer - . Frauen ^
und Krnder - Klerder . Wasche
Stiefel re. entgegen ._ 10755

Wtheker-PlaMM
Für jungen Herrn mit der nötigen

Vorbildung bietet sich sofo ' tige
Gelegenheit zum Eintritt in den
Apothekerberüf. 13564 *

Unbescholtener, fieißiaer Mann, der
im Verkehr mit dem Publikum be¬
wandert ist, kann sich ohne Risiko

feste Anstellung
mit auskömmlichem Monatssalärver¬
schaffen . Reelles Unternehme». Auch
ei» aufgeweckter Handwerker oder
Arbeiter findet Berücksichtigung. —
Man wende sich sofort unter
3. 1153/77990 an die Expedition
der „Badischen Presse" . 4 .1

Manufakturwaren - u. Konfek¬
tionsgeschäft der deutschen Schweiz
sucht per Oktober oder später einen
tüchtigen, branchekundigen

Verkäufer «.
Dekorateur .

Französisch erwünscht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Photo
unter H . 5657 Q . an Haafen -
ftein & Vogler . Bakel. 7798a .3.1

Mler-VertrelW.
Süddeutsche Tütenfabrik und

Papiergroßhandlung sucht für
Karlsruhe und Umgebung tüchtigen
Vertreter gegen hohe Provision.

Offerten unter Nr . 7758a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Suche per sofort kautionsfähigen
Einkassierer -

nur solche wollen sich melden , welche
schon einen ähnlichen Posten be¬
kleidet haben . B27886

7eicher, Karl -Friedrichstr . 19 , II.

höchster Verdienst
durch Vertrieb uns . leicht verkäuf¬
lichen Alum .- Artikel, Schilder , Be¬
stecke, Kochgeschirre , FeuerzeUe ,
Taschenlampen. Evtl , feste An¬
stellung bei Mk. 50.— wöchentlich .
Karte genügt . Pötters & Grensen -
bach, Hamburg 31 , Nr . 59 . 7813a

Lehrling gesucht.
Junger Mann mit guten Schul¬

zeugnissen per sofort oder später
als Lehrling gesucht . 13538 .2 .2
Fritz Müller , Musikalienhandlg .

Karlsruhe . Kaiserstr . 221 .

Kleiderstoffe!
Seidenstoffe !

2 tüchtige

IMfermei
Er feine Kundschaft ge- !

cht. 7781a

Fels ,
Mannheim.

Suche auf 1. Oktober eine

Wisst VeMchm
in meine Brot - und Feinbäckerei.
Photographie m . Gehaltsanspr . erb.
« g . Rlegler , Heidelberg ,

_ Hauptstraße 36. 7780a3.1

Wir suchen
per 15 . Sept . eventl . 1. Okt .
eine durchaus tüchtige Kraft als

für die Abteilung Damen¬
konfektion . — Berücksichtigtkann nur werde», wer sich über
läugereTätigkeit t dieser Branche
«ud über umfaffende Fachkennt-
uiffe ausweisen kann . Offerten
mit Zeugnisabschriften . Photo¬
graphie und Angabe der Gehalts¬
ansprüche beliebe man zu richten
au 7797a
Gehruder Loeh , Söhne , Keru

( Schweiz ) .

Selbständiger , tüchtiger

für dauernde Arbeit per so¬
fort gesucht . 13621
Konrad Schwarz,

Waldstraß « 80 .

Direktor - Stelle
an dtfr öffentlichen Handelslehranstalt zu Leipzig .

An der unter Aufsicht und Verwaltung der Handelskammerstehenden
öffentlichen Handelslehranstalt, die eine Lehrlings - Abteilung, eine höhere
Abteilung und zwei fachwissenschaftliche Kurse mit rund 1000 Schülern
umfaßt, ist infolge Ruhestandsgesuchesdes jetzigen Inhabers zu Ostein 1912
die Stelle des Direktors mit einer erfahrenen , akademisch
gebildeten Kraft zu besetzen. Gehalts- u. Ruhestandsbezüge, sowie
Hinterbliebenen -Versorgung nach Maßgabe der staatlicher - bezw . städtischer -
seits für Leiter höherer Schulen vorgesehenen Bestimmungen geregelt.
Bewerbungen sind bis spätestens, zum 18 . September d . Js . bei der
Handelskammer z. H . des mitunterzeichnetenSyndikus einzureichen .

Leipzig, den 28. August 1911 .
Die Handelskammer :

7624a .2.2

Brück ,
stellv. Vorsitzender

Dr . jr . Wendtland ,
Syndikus .

Die Generalagentur
ist bei großer , sehr bekannter Lebensversicherungsgesellschaft
an strebsamen, gebildeten Herrn

zu vergeben .
Zuschuß bis zu Mk. 1200 . — und hohe

Provisionen .
Geeignet für tüchtige Versicherungsvertreter , Bankgeschäfte

rc., die sich dem Neugeschäft widmen wollen.

Nebenbeschäftigung gestattet.
Gefl. Offerten unter 6 . 1151 an Haasentzein & Vogler .

.. A .- tzst , Mannheim . 7800a2.1

Renommierte Anstalt beabsichtigt an allen größeren
Plätzen Badens

«mplMiltxM
zu errichten . Herren , die nicht nur selbst akquisitionstüchtig,
sondern auch daS Zeug in sich fühlen , Vertreter zu gewinnen und
zu beaufsichtigen, bietet sich einträgliche Betätigung im Haupt¬
oder Nebenberufe . Bei befriedigenden Leistungen Uebernahme
bei fixen Bezügen und Altersversorgung . Nur intelligente , rede¬
gewandte und rührige Persönlichkeiten , mögen sich melden unter
„Hauptagentur Nr . 7787a" bei der Exp . der „ Bad. Presse". 2 .1

Bürgerliches Kranken- u. llnfall-Verstch -Infttt.
Barvermögen über 300 000 Mk .. gezahlte Krankengeld,
ca . 580 800 M . sucht ehrb. Herren gegen hohe Bez . alsVertreter .
Gefl. Offerten unter A. 12104 an Haasenstein &
Yogler , A.- G ., Leipzig . 7814a

Wir suchen für unsere Leben-, Unfall- und Haftpsticht-
Bersicheruugsbranche für den Bezirk Karlsruhe einen 7716a

Reise - Inspektor . .
Reflektiert wird auf erste Kraft mit nachweisbar guten
Resultaten . Hohes Fixum , Provision und Reisespesen . Dis¬
kretion zugesichert. Angebote erbeten an die Geueralagentur
her Bayerischen Versichern,»gsbank A .-G.
vorm . BersicherunaS - Anstalten der Bayer . Hypotheken - und
Wechselbank in München, Mannheim , 20 Beethovenstr. 20.

Reisevertreter
für Baden

gewandt im Verkehre mit jederlei Publikum , an energisches,
systematisches Arbeiten gewöhnt , bei hohen Provisionen gesucht .
Bei zufriedenstellenden Leistungen Dauerstellung bei fixen Be¬
zügen . Offerten unter „Reisevertteter Rr. 7788a " befördert die
Expedition der „Bad. Preffe ". 2.1

Zuarbeiterinnen
rönne« sofort etntreten. B27809 .2.1

A. Weber » Hoslieferaiüi», Karlstrabe Nr. 7.
Gesicht mehrere richtige

Weniireher . i
A . - G . der Eisen - u . Stahlwerke
vorm. 6 Fischer , Singen a . H .

litte Wertteile
ist zu besetzen und sind Meldungen
an das unterfertigte Elektrizitäts¬
werk zu richten.

Nur tüchtige Heizer , welche schon
größere Kessel bedient habeir, finden
Berücksichtigung. 7759a.8.2

EleWiWmrkMem i. &
Gesucht auf 1 . Oktober tüchtiger

der den Dampfkessel, die Dampf¬
maschine, sowie die elektrischen
Anlagen bedienen kann . Bedingung
gelernter Schlosser. 3.1

Offerten an Dampfwaschanstalt
Baden -Baden . 7807a

Suche per sofort

Wigek Heizer
der mit elektr. Licht umzugehen
versteht̂ . für Lanzsche Lokomobile
R . Lepold , Halnpssagklllerk
2.1 Kuppenheim . 7786a

Maschinist
zur Bedienung von Dampfmaschine,
Dampfkessel, Lindes Eismaschine,
Dynamomaichine und Akkumula¬
torenbatterie auf 25. September
für eine Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe gesucht. Nur solche Be¬
werber wollen sich melden, die auch
wirklich mit genannten Maschinen
vertraut sind, und vorkommende
Reparaturen selbständig ausführen
können. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Lohnaniprüchen
unter Nr . 13133 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. 2 .2

3.1 Tüchtige 13637

Zlltl>rfii!iislhlleii >tt
in dauernde Stellung gesucht .

Richard Schmidt,
Jntarsienfabrik , Eisenach .

Tüchtige 13584 .2.2

llaMcgct
zum sofortigen Eintritt gesucht.R. Gössel,
Kriegstraße 97 , Bureau im Hof

Tüchtiger Pferdeknecht
per sofort gesucht bei

Karl Knecht , Durlach .
Kelterstrabe 10. » 27826

Gesucht
für eine mittlere Bahnhofwirt¬
schaft ein zuverlässiger , ordent¬
licher , unverheirateter

Servierbursche.
Jahresstellung . Eintritt sofort
oder 10.—15. September .

Offerten unter Nr . 7805a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Hausdiener
am liebst, früh . Militärb ., f . alle
vork . Arbeiten (Putz - , Fenerungs - ,
Tisch - u . etwas Gartendienst ) zum
15 . Septbr . od . 1 . Oktober gesucht .
Bedingung : Gute Schulbildung ,
Fleiß , völl . Zuverlässigkeit . Selbst -
geschr. kurze Lebenslaufdarstellg .,
Zeugnisabschrift , u . Erkundigungs -
Adressen sofort an Kr . Cron ,
„Jugendheim " , Heidelberg . 7732a

Hausbursche,
jüngerer , kräftiger Mann , für
dauernde Stellung ckuf Mitte
September gesucht. 13558 .2.2

Buhlinger , Kronenstr . 31.

Jüngerer Bursche
stadtkundig, sofort gesucht . 8327823
Mich . Weiß , Chem. Waschanstalt

Blumenstratze 17 .

Kill MnerWlW.
Sohn achtbarer Eltern , wird zum
baldigen Eintritt gesucht . 13505 .2 .2

Näh. Hotel Karpfen , Karlsruhe .

Kindermädchen.
Ein kath. , besseres, jung . Mädchen,

welches Liebe zu Kindern hat , sehr
gut nähen , bügeln und servieren
»an« , findet (für 2 Mädchen von
6 und 8 Jahren ) angenehme Stell¬
ung. Köchin vorhanden .

Gefl. Offerten m. Lohnansprüchen
und Zeugnisabschriften befördert
unter Nr . 7756a die Expedition der
„ Bad . Presse"

. 2 .2

Auf 1 . Oktober wird ein

jüngeres Milchen
zu einem kleinen Kinde gesucht.

Näh. Kaiserstr . 191, III . 13640

Zimmermädchen
gesucht, tüchtig i. Zimmerdienst ,
Servieren , Nähen und Bügeln .
Monatslohn 32—35 M . Angeb. m.
Zeugnissen, Alter u . Ansprüchen
an Frau Dr . Feer , Brombach bei
Lörrach. 7784a

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen zum Eintritt
per 15. Sept . gesucht. 13624

Hotel Nassauer Hof ,
2.1 Kriegsiraße 32 .

Gesucht per sofort ein gewandtes

Holel -Zimemliilchell
mit guten Zeugnissen . 13638

Hotel Alte Post .
Erstes Zimmermädchen
in Herrschaftshaus nach Nürnberg
für 1 . Oktober gesucht . Offerten
mit Zeugnisabschriften zu senden
unt . 11. V. 1214 an Rudolf
Mosse , Nürnberg . 7794a2.1
fl . f 41 auf 1 . oder 18 . Okt. ein
MMt AlMMWeii .u . ihhj » nict)t unter 24 Jahren ,
daS gut nähen , bügeln , servieren
kann und bei der Wäsche mithilft .
ES wollen sich nur solche melden ,
die gute Zeugnisse aus Herrschafts¬
häusern besitzen .

Offerten unler Nr . 13647 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

PerWe KW»,
katholisch , findet in einer Privat -
Äilla auf 1 . Okt. angenehme und
dauernde Stellung .

Gefl. Offerten m . Lohnansprüchen
und Zeugnisabschriften befördert
unter Nr . 7755a die Expedition der
„ Bad . Presse"

. 2.2

m Küchenmädchen
kann sofort eintreten . Ä27869
2 .1 Park -Hotel . Kreuzstratze .

Suche sofort

WkilMihen
bei hohem Lohn. 13586.3.2

RestMMt Mischer Hss
",

Erbpkinzenstr .42.

Alleinstehender Herr
sucht bess. Fräul . als Haushälterin .

Gefl . Offerten unt . Nr . B27815
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Gesucht zum 1 . Oktober

sleitz., slilib. MMe»
a . !

Anfang - !. LS Mk. monatl.
Zimmermädck . u . Wafchfr. wird geh.

Z. meld. n . Gernsbach im Murg »
tal , Billa Sophienrub . 7779a2.1
ffiofttth, auf 1. Okt. nach Seidel
UrCIlllQi Hera cm in aller Arbeit
tüchtiges Mädchen oder Fra « zur
Führung des Haushalts bei ein¬
zelnem Herrn . Näheres bei Frau
Trantz, Schirmerstr . 6. B27875

3 Gin Mädchen , 5
welches etwas kochen kann, zu
kinderlosem Ehepaar per sofort
oder 1 . Okt. gesucht. Zu erfrag .
Schuh-Haus Metropole, Kaiser-
sttaße 70 . _ 13615

mr Mädchen -W
gesucht , braves fleißiges , vom
Lande, auf 15. Sept . oder 1. Oktbr.
in kleine Familie .

Zu erfrag . Veilchenstraße 83 . 1.
bei H . Schott ._ » 27503 .3.2

Ki reinlich.,sleihlg. Mchea
für Küche und Haushalt au '
1 . Oktober gesucht. B2782'

Eisenlohrstraße 10 a . 2. St .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Billastratze 3. B27865
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. iGegr . 1863 ).
Fleißiges , ehrlich . Mädchen , das

schon tn Stellung war , für alle
häuslichen Arbeiten sofort oder
15 . Sept . gesucht . Näheres Hirsch -
stratze 111 , 3 . St . B27806 .2.1

Ein tüchtig. Mädchen , das kochenkann u . Hausarbeit verrichtet, wird
gesucht . B27727.3.3

Adlerstraße 3, im Laden.
Ein fleißiges Mädchen , daS sich

willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf 1 . Okt . ges.
B27473 Hirschstraße 52, II .

Ein ordentliches Mädchen fin¬
det in kleinem Haushalt dauernde
Stellung . Markgrafenstr . 25 , III
oder im Schuhgeschäft um die
Ecke . B27862

Einfaches , fleißiges Mädchen
in bürgerlichen Haushalt mit Kin¬
dern per sofort gesucht . B27840.2 .1

Zu ekfr . Lachnerstr. 28, im Laden.

Gesucht
per 1 . Oktober eine unabhängige
Frau für Wasch -, Putz- u. Bügel¬
arbeiten für Hotel. Auswärtige
bevorzugt . Offert , unter Nr . 13635
an die Exped. der „Bad. Preffe" .

Modes .
Tüchtige erste Arbeiterin für

meine Putz- Abteilung gesucht.
WerkstLtte Emmy Schock
2.1 Herrenstratze 12 . 13626

Per sofort und dauernd tüchtige

Mlirbeiternliltli
von erstem hiesigem Atelier

gesucht .
Offerten unter Nr. 13442 an die

Exped. der „Bad . Preffe" erb. 2 .2

Bügeln
können Mädchengründlicherlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 11668*

HanipsMschanUt Schorpp,
Westendstraße 29b.

Z«M Mm,
19 I ., mit Berecht. $. Einjähr ., per¬
fekt in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben , schöne Handschrift,
sucht sich zu verändern per sofort
oder 1 . Oktober.

Offerten unter Nr . 7711a an die
Expedition der „ Bad. Presse"

. 2.2

Äellmr Mm.
lange Jahre als Fabrikaufseher
tätig , sucht leichte Stelle , gleich
welcher Art . Kaution kann gestellt
werden .
, Offerten unter Nr . B27836 an

die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Ein kräftiger Junge , der Lust
hat das Mechanikerhandwerk zulernen , sucht alsbald Lehrstelle .

Offerten unt . Nr . B27713 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Buchhalterin
mit langjähriger Praxis , Steno¬
graphie und Maschmenschr ., z . Zt.
tm Bankfach tätig , sucht paffende
Stellung . Eintritt nach Ueberein-
kunft . Offerten unter » 27321 an
die Exped. der „Bad. Presse "

. 3 .2

sucht per 1 . Oktob. oder 1. Nobemb.
Stellung als Verkäuferin oder
Expedientin . Anfragen befördert
unter Rr . 2327453 die Expedition
der „Bad. Presse . 8 .3

Zinses Mililcheil,
18 Jahre alt . Tochter aus
einemGeschäftshauS , gewandte
Verkäuferin , sucht per sofort
oder später Stelle in einem
feineren Konditorei -Cafe .

Offerten unter Nr . 7753a
an die Expedition der »Bad .
Presse* erbeten . 3.2

Aellere Köchin
sucht auf 1. Okt. Stelle in guten .,
ruhigen Haushalt , od . zu einzelnem
Herrn . Offerten unter Rr . ü . 190
hauptpostlag. Karlsr . 2)87492.3.3

Perfekte f . idjttt
sucht Stell « für sofort , würde au®
als Kausbälterin zu kleiner Fa¬
milie gehen . „ „„„Offerten unter Nr . B27838 an
die Exped . der . ,.Bad . Presse ' erb.

Fräulein,
gefetzten Alters , sucht Stellung als

Haushälterin.
Offerten unter Nr . B27824 an die.

Expedition der „Bad . Presse " .
Ein Mädchen -

Mitte der 30 Jahre , sucht Stellung
bei einer älteren Dame od. Herrn
auch Witwer , zur Führung des
Haushaltes . Offert , unt . B27814
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Ver-mielunZen.
Im Zentrum der Stadt , Nähe

des Marktplatzes , ist schöne Bier¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Okt . billig zu vermiet . B27871
Zu erfrag . Zühringerstraße 88.

Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiserstraße , ist im Hinterhause
pari . , eine 2 Zrmmerwohnung m.
Zugehör auf 1 . Okt . zu vermiet .
» 27852 Näheres im Laden .

Kornblumenstraße 8 , Neubau, ist
eine 3 Zimmer -Wohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Nähe¬
res im Bau oder Scheffelstr . 55 .
im Laden. 13339*

Lenzstraße 12 ist geräumige Fünf -
Zimmerwohnung , Bad , Küche ,
Speisekammer wegen Wegzug
auf 1. Okt. zu Perm . Preis 700 M

» 27870 Zu erfrag . 1 . Stock.
Ostendstraße 5 ist auf 1 . Okt . eine
schöne 3Zimmerwohnung an ruh .
Leute zu vermieten . B27601
Näh . zw . l —l ' la Uhr im 3 . Stock.

Schillerstraße 18 ist eine freundl .
Mansardenwohnung , 1 Zimmer
u . Küche auf 1 . Okt . zu Perm .
B27844 Zu erfragen 2. Stock.

Beilchenstraße 37 Dreizimmer¬
wohnung an kl. Fam . od . einzeln .
Herrn auf 1 . Okt. zu vermieten .
Haltest, d. elektr. Bahn . 8327843

Näheres 2. Stock.

Gemüll . Heim
f. Alleinstehende im bad . Schwarz¬
wald in herrl . Geg. , auch f. ganzes
Jahr . Pensionspreis 80 Mk. pr . M.
Wo ? sagt unter Nr . 7808a die Ex¬
pedition der „Bad . Presse "

. 4.1
In erster , zeutraler Lage (Markt¬

platz) sind

2 schölle. Helle Zimmer
unmöbliert , für Bureauzwecke sehr
geeignet, oder auch zum selbstmöblieren sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten . 13622. 3 .1

Näheres Kaiserstraße Nr . 141 »
1 Treppe hoch , rechts.
Bürgerst». 14 ist ein gut möbliert .
Parterre - Zimmer knit separatem
Eingang an ein solides Fräulein
zu vermieten . B27822

Durlacherstraße 28 ist ein unmöb¬
liertes Mansardenzimmer sogleich
zu vermiet. Näh . Part . 8327738 .2 .2

Friedenfiratze li » Part. , ist ein
schönes möbl. Zimmer mit fep.
Eingang auf 15. September zu
vermieten . 8327359

Katserstr. üi , 2. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer sof . zu verm .

Kronenstraße 12/14, 2 kreppen ,
nächst dem Schloßplatz, ist bei
ruhiger Familie ein gut möbl .
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten. B27857

Sophienstraße 41, III ., nächst Leo¬
poldstraße, ist sreunol . möbliert .
Mansardenzimmer sofort od . spät ,
zu verm. (Eventl . mit 2 Vettern
und ganzer Pension ) . B2785^

Mi6t - G65lich6 . 1
Mr Stallung

(Südstadt )
für 2 Pferde per 1. Oktbr . gesucht .

Offert , mit Preisangabe unter
Nr. 13845 an die Expedition der
„Badischen Presse"

. 2.1
Ingenieur sucht ungeniertes gut

möbl. Zimmer
zum 1. Oktober. Oststadt bevor - ,
zugt. Offert , unt . Nr . B27868 an !
die Exped . der „Bad. Presse " erb . !

Fräulein sucht per 15 . Septbr .« öbl . Zimmer mit Pension evtl ,nur Mittagstisch . Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . B27873 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

irres Fräulein
ucht Aähe Hirschstr.» möglichst persofort ev. 1 . Oktbr . möbl . Zimmer ,evtl , mit Pension . 3 .1 ,
Offerten unter B27877 an di»'

Expedition der „ Bad. Presse *.

! :irl
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Koks - Bestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an

hiesige Einwohner für die Zeit
Vom 1. September 1911 biH 31. August 1912 .

Bestellscheine , welche wir unfern vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen , können in unfern Betrieben Gaswerk I , Kaiser¬
allee 11 , und Gaswerk H bei Gottesacke abgeholt werden ; auf
Verlangen werden solche auch zugesandt .

Abonnementspreise :

Nuhkoks per Zentner Mk. 1.10 ab Gaswerk
Stückkoks „ . . „ 1 —

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster
Berechnung der Fuhrlöhne , zugeführt .

Außer Abonnement kostet der Zentner IO Pfg . mehr . =
Der Kleinverkauf zu Tagespreisen findet in

beiden Werken
vormittags von 11 — 12 Uhr
nachmittags von 7 » 4 — 7 * 5 „ 9979 .9 .6
Samstag vormittags von 8 — 1 „

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben .
Släöl . Gaswerk Karlsruhe .

I p ; n7 ; ,y , Fr . Mester . In-
haber d. über Euro¬

pas Grenz .jpek.,früh .Handels -Akademie .
12 Docenten . Prosp . grat. MMa .6 .4

Deutsche

MI

I I

Seemanns *
Schule
Hamburg-Waltershof.
PraktUch -thesrettfch« §
Vorbereit»»« »»b

Uoterbri »«»»« , iee»
luftiger Knabe ».
Prospekt» durch die

Directio».

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Weihzeug ,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Kommei . Haus . Sal . Gutmann ,Zähringerstrahe 23 . 3327573.2,2

Karl Gerhold
Rüppurrerstr 18/20 . Karlsruhe i. B.. Tel. 2540

: : Güterbestätterei .
' Spedition , : :

Möbeltransport , Zollabfertigung.
empfiehlt sich zur An- u. Abfuhr von Bahnsendungen jeglicherArt, Aus - u . Verladen ganzer Wagenladungen , sowie einzelne

Fuhrleistunge « hier und nach auswärts .
-- ---- - Speditionen aller Art nach dem In - und Ausland . -- -- - -
14.8 Billigste Berechnung. 11364

Fr . Reisig , Heidelberg.
s s Dampf - Brennerei s :
aller Arten Qualitäts -Branntweinen als

Cognac, Klrschwasser, Zwetschgenwasser , Heidelbeergeistetc.= ^ == Likör - Fabrik . _ 6546a*

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch „ s
i Schwarzhaupt , Spiecker & Co. Nachf . , G.m.b .H. , Frankfurta.H.

Kauft Musikinstrumente von
e der Fabrik HermannDöllingJr«
g Markneukirchen 1. 8 . No. 529
t- Katalogegratla und franko.^ Eier ZlelUiannoiüi» Extra-Katalog.
Pi ämiert m . d .Rgl. sächs .Staatsmedaille -

Prima Apfelwein
goldklar , liefert in Leihfässern von
46 Liter an zu 24 Pfg . per Liter ,Reinetten zu 30 Pfg . per Liter .

Köhler & Berger ,
Apfelwein -Kelterei Bühl 1. B .
Lieferanten vieler Sanatorien und
20 .14 Hotels ._ 6620a

Kartoffeln
offeriert in Waggonladungen ,
gute gelbfleischige Ware , ebenfalls
offeriere Stroh . 7523a .6 .4Rudolf Schweizer , Bruchsal
Baden Kartoffelexport , gegr . 1870.

Die kommende TRobe.
P1C >TPX ?'7C>TC>TC?,TC>TP1 C?1P lTg ’TP ,'1P '1P lP ,lC» i :y X> K> » IUE >,llMC >,IP '4 ?,lP ,IP 1C? X >1Pl

Unsere TIlode-Tlusfteflungen
fmö eröffnet und zeigen in
auffallender 'Reichhaltigkeit
die maßgedenden Tleuheiten

in
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0Ruß

Konfektion ::
JCteiderftoffen
Seidenftoffen
Refäßen etc.

Tjermann Zieh.

Sciien 13. ond 14. September Ziehung
der grossen Metzer
3 Mark Geld -Lotterie

4658 Geldgew . bar ohne Abzug158 OOO i .
Hauptgewinn r

Hk.
20 OOO k
IO OOO *.

Mk.
4 655 Geldgewinne :

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 1332 .1*

Eisenguß
sowie von

Ia. HartgaQ - Roststäben.
Eisengieß . u . Maschinenfabrik ,

Georg Wittmar
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40.

Hanf - Couverts mit virmadruck liefert rasch und billigdruckerei der -Badischen Presse".

JS. talog umsst. lAßberger ,
.Hainstadt Nr . 81 IBadenl . 59g7a *

Diplomierte 6195a .50.10
Hebamme

Frau Houquet
rue du Commerce I Genf

nimmt zu jederzeit Pensionärinnen auf
Alle Tage Sprechstunden .

Gute Pflege und Verschwiegenheit
Verschwleeene Entbindun »-

Lose A 3 Mark , Porto und Liste 30 Pfg . empfiehlt
liotterie - 17nternehmer

J fifl 'i »m p« Strassburg i. E.,• ^ * dH ^ Langestrasse Nr . 107.
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse 11/15, Gebr .Gbbringer , Kaiserstrasse 60 , E. SohSüWaSSOr, Amalienstrasse,L. Michel, Ed. Flttga . 7 42a.9.6

Ettlinger Weißwaren
für Leib - « nd Bettwäsche kaufen Sie stets gut und vorteilhaft bei

Z Conrad Gödtler , Ektlincren, |
neben dem stabt. Hospital Bahnstation : Ettlingen -Holzhof

Vorsicht i
[ 8 .2 ist bei Einkäufen von 13355

Möbel und Polsterwaren 3
I sehr angebracht , da die Qualitäten darin
I sehr verschieden . Man besichtige unser®
I aufs reichhaltigste ausgestattesLager in o
Wohriungs- Einrichtungen f

Schöne Augen .
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen-Badewasser ).

Kräftigt die Augen , verleiht ihnen
Glanz u . Anmut . Wunderbar wirkend .
Unentbehrlich zur Schönheitspflege .
Preis pro Flasche 3.50 Mk. Zu haben
in Apotheken ; Drogerien , Parfümerien ,Friseur - Geschäften , wo nicht , von
Laboratorium Marvel. Düsseldorf 45 .

Erhältlich in der Internationalen
Apotheke, Kaiserstrasse 80 , H. B eier,Kaiserstrasse 223 . 4674a *

10 Hirschgeweihe
darunt . 8 Ender , derk . zus . um 20 Jt
Nachn . M . Penkert , Wohl *
hausen bei Markneukirchen . B« >«?

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Neuanfertigen u.
Modernisieren eleg . Damengarde »
rode b. tadellosem Sitz und seiner
Verarbeitung in u . außer d . Hause .

Offerten unt . Nr . B27496 an die
Exped .der „Bad . Presse ."_ 512

Eine Anzahl
zurückgesetzte

| sowie einzelne Möbel in nur solider Aus- “
führung und sehr billigen Preisen .

| Zeichnungen u . Kostenvoranschläge grat .
Viele Anerkennungsschreiben . ]
Kulante Zahlungsbedingungen .

wie : Lüstres , Zugampeln etc.zu aussergewöhnlich billigen
Preisen abzugeben bei

Konrad Schwarz
firnesh H/ifliAfArant

Gebr. Klein. Karlsruhe«
“ r£ s

i?a 7-

ri
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